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72. Jahrgang 


Amerikaniſche Kriegsſchiffe auf dem Wege nach Kuba 


Dienstag, 15. Auguft 1933 


Schwere Skraßenkämpfe in Havanna Machado geflüchtet Sieg der amerikaniſchen Regierung 


New Pork, 14. Auguſt. Die Krije in Kuba. 
die Regierung Rooſevelt in eine äuferjt 
ſchwierige Lage zu bringen ſchien, iſt durch die 
dramatiſche Entwicklung der letzten Tage be⸗ 
endet. Während der Unruhen, in deren Ver⸗ 
lauf in Havanna bei einem heftigen Straßen⸗ 
kampf der Chef der kubaniſchen Geheimpolizei 
Jimenez und der Polizeipräſident Ainciarte 
von Revolutionären ermordet wurden, ijt der 
| Brüfident Machado in einem Flugzeug ge⸗ 
Uüchtet. Seine Anhänger werden non der 
terung ſyſtematiſch verfolgt. Am Soun- 

8 wurden zwölf von ihnen getötet. 


Das Gebäude des Regierungsblaties 
»Heraldo de Cuba“ wurde zerſtört und anges 
zündet. Es kam zu wüſten Plünderungen. 
und unter anderem wurden die Häuſer des 
Außenminiſters, des Innenminiſters, des 
Finanzminiſters, des Bürgermeiſters und des 
Senators Wilfredo Fernandez zerſtört, ohne 
daß die Polizei eingriff. i 


Die Wut der Bevölkerung kennt keine Gren 
zen. 
Insgeſamt haben die Straßenkämpfe bis: 
her 21 Todesopfer gefordert. 


Man rechnet aber noch mit weiteren Toten 
und unzähligen Verletzten, die bisher nicht ge⸗ 
borgen werden konnten. | 


Der Oppofitionsführer de Ceſpede s. d 
ber ameritanijhe Geſandte Wells 
unterſtützte, hat ſich zum proviſoriſchen 


Präſidenten von Kuba proklamiert und 
ift bereits vereidigt worden. ý 


Kooſevelt ijt durch den diplomatiſchen 
Sroßſieg der Waſhingtoner Regierung 
> jehg erfreut. 


Um dieſem noch mehr Nachdruck zu geben, 
find drei Torpedobootszerſtörer nach 
Kuba beordert worden, zwei von ihnen werden 


| 
| 


nach Havanna gehen und einer nach Man⸗ 
zanillo. 


Präſident Rooſevelt gab zu dieſer Maßnahme 


die Erklärung ab, daß die Vereinigten Staaten 


weder die Möglichkeit einer Intervention 
erwögen, noch die geringſte Sin miſchung in 
die inneren Angelegenheiten Kubas beabſich⸗ 


Hitlerleute retten 


tigten. Es handle ſich um eine Vorſichts⸗ 
maßnahme, um im Notfalle das Leben 
amerikaniſcher Bürger zu ſchützen, bis normale 
Zuſtände wiederhergeſtellt ſind. 


Derartige Erklärungen pflegen bei ſolchen 
Anläſſen ſtets gegeben zu werden. Was ſie be⸗ 
deuten, weiß man. 


polniſche Sportler 


Der Abſchluß der Weichſelfahrt ans meer 


Der große Propagandaraid: „Spiyw Polſti 
do morza“ iſt am Sonntag beendet worden. 
2500 Teilnehmer aus allen Teilen Polens in 
40 Segelbooten, 75 Ruderbooten und über 1000 
Paddelbooten ſind in Danzig angekommen und 
wurden auf Schiffen nach Gdingen gebracht. 
Der Empfang in Danzig geſtaltete ſich beſonders 
dadurch eindrucksvoll, daß neben der dortigen 
olniſchen Bevölkerung auch die Danziger deut- 


chen Bürger und Behörden mit dem Schulrat 


Berendt als Vertreter des Senats an der 
Spitze an dem Empfang teilgenommen haben. 
Ueber den Empfang der polniſchen Sportler 
ſchreibt der „Iluſtr. Kurjer Codz.“: 


„Es muß bemerkt werden, daß die Polen bei 
ihrer Durchfahrt durch den Danziger Hafen von 
leiten der Danziger Behörden mit größter Für⸗ 
ſorge umgeben waren. Die Boote und die cr- 
müdeten Paddler wurden von beſonderen Voo⸗ 
ten der Danziger Polizei ins Schlepptau ge⸗ 
nommen, und bei der Rettung der Beſatzung 
eines gekenterten Bootes zeichneten ſich Mit⸗ 
glieder einer uniformierten Hitlerorganiſation 
aus.“ 


* 


De Valera beherrſcht die Lage 


Ruhiger verlauf des Dubliner Demonſtrationsſonnlags 


Dublin, 14. Au uſt. Der kriti 
‚14, R e Sonntag, 
— nach den nrſprünglichen — chten era 
io fmarjh der iriſchen Blauhemden bringen 
lte, ijt volltommen ruhig verlaufen. Dublin 
ſtand unter ungeheurer Polizeimacht aus dem 
ern Lande. Panzerwagen patrouillierten 
— E oa kritiſchſten Punkte waren ſtreng abge⸗ 
; — allem der Friedhof der Freiheits⸗ 
* e ien 3 dance bewacht 
dendur itas Senn er mieden die men⸗ 


Nur an einer Stelle, i 

m e, in der Connor Street, 
Kration rmierte Blauhemden eine kleine Demon- 
igen Auflaunſtalteten, lam es zu einem rie⸗ 
lich zu ‚und die Situation tgier bedroh⸗ 
— Die Polizei ging aber energiſch 
Falle M abe. Pas Wiler harte für alle 

a . ür e für alle 
geſtellt. ſchinengewehre und Tränengas bereit⸗ 


Bl 
3 7 n wagten angeſichts dieſer ein- 


Demonſtrakion burgaj a ung nicht, ihre 


* 
Der ruhige Verlauf p 
in Dublin ih die bejt, Wipgelttigen Sonntags 
Bew sega aufgetaudjten G 
land am Vorabend eines Š 
e Balera hat es am Sonnabend ies befinde. 
für Sonntag angeſetzte Parade der Blauhemden 


der Regierung im La 
ſtritte Einhaltung dieſes Ver 
obwohl 


in der englischen Preſſe bis zum letzten 
i uſammenſtöße al i 
Augenblick ic — Perg unver 


| 
| 


worden find, Tatſächlich hat man den Eindruck, 
daß die Agitation des Generals O' Douffy trotz 
der Kopierung faſchiſtiſcher Formen und Me⸗ 
thoden im iriſchen Volke nicht den Wider⸗ 
hall findet, der angeſichts der ſchwierigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf der Grünen 
Inſel beſonders in et en Kreijen erwartet. 
a aR T Das erklärt ſich ohne weiteres dar- 
aus, da 


de Valera nach wie vor der Repräjentant 
und Führer des entſchiedenen und kompro⸗ 
mißloſen iriſchen Nationalismus 


iſt und daß auch in Irland wirtſchaftliche Pro⸗ 
bleme und e ien nicht geeicht 15 die 
Maſſen des Volkes von ſeinem ee Idea⸗ 
lismus und feinem Unabhängigkeitsſtreben ab- 
zubringen. 


Es wird der Bewegung der Blauhemden 
ſchwer fallen, das iriſche Volk nunmehr für den 

edanken eines Ausgleichs mit England, das 
dort als der Unterdrücker und Ausbeuter gilt, 
zu gewinnen. Die Parole de Valeras, 


nichts gegen England, aber alles ohne 4 
n $ * 


wird inzwiſchen durch die Maßnahmen der Re⸗ 
Per Schritt für Schritt weiter verwirklicht. 

er Treueid iſt bereits abgeſchafft worden, 
ebenſo die Landannuitäten ſeit einem Jahr — 
wenngleich um den Preis eines Handelskrieges 
mit England — aufgehoben worden. Es heißt, 


daß dieſes ſyſtematiſche Loslöſen aus der jabr: 


hundertelangen Verbundenheit mit England 

opulärer ift, als die von den Blauhemden 
ür den geſtrigen Sonntag beabſichtigt geweſene 
Ehrung von drei iriſchen Freiheitskämpfern, die 
jedoch an dem engliſch⸗iriſchen Vertrag von 1921 


maßgebend beteiligt waren. 


Ob nun in den Verfaſſern und Leſern der 
„normalen“ Nachrichten im „Iluſtr. Kurjer 
Codz.“ langſam dämmern wird, wie der Geiſt 
des Nationalſozialismus in Wahrheit 
ausjieht? ER 


fir. 185 


Zentrumsentſcheidung 
erſt Anfang September 


Berlin, 14. Auguſt. Wie gemeldet wird, wird 
die endgültige Entſcheidung über das Hoſpi⸗ 
tantenverhältnis der bisherigen Zentrums: 
abgeordneten bei den Nationalſozialiſten noch 
einige Wochen auf ſich warten laſſen. Ab⸗ 
gehen von den Abgeordneten, die nach den von 

kationalſozialiſten und Zentrum vereinbarten 
Richtlinien ohne weiteres aus dem Parlament 
ausſcheiden, ſind in den übrigen Fällen noch 
zahlreiche Rückfragen und Klärungen 
notwendig, die längere Zeit in Anſpruch 
nehmen. Für den preußiſchen Landtag ſoll die 
abſchließende Entſcheidung der Beſprechung über 
die in die nationalſozialiſtiſche Fraktion aufzu⸗ 
nehmende Zentrumsabgeordneten erſt Anfang 
September ſtattfinden. 


Brüning geht ins Uloſter f 


Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, daß 
der ehemalige Reichskanzler Brüning die 
Abſicht hat, ſein Reichstags mandat niederzu⸗ 
legen und in ein Kloſter zu gehen. Auch der 
ehemalige württembergiſche Staatspräſident Dr. 
Bo lz jol dieſelbe Abſicht haben. 


Ai Rückkehr 
der italieniſchen Ozeanflieger 


Begeiſterter Empfang Balbo zum Luftmarſchall ernannt 


Rom, 13. Auguſt. 


Das Balbogeſchwader iſt am Sonnabend um 


6,30 Ahr nachm. in Oſtia glücklich gelandet. 


Die Ankunft geſtaltete ſich zu einem der 
großartigſten Schauſpiele, die das 
faſchiſtiſche Italien jemals erlebte. Schon in 
den frühen Nachmittagsſtunden ſetzte eine wahre 
Völkerwanderung nach Oſtia ein, wo auf dem 
Gelände des an der Tibermündung gelegenen 
Militärflughafens große Tribünen errichtet und 
alle Vorbereitungen getroffen waren, um Balbo 
und ſeine Gefährten mit dem ganzen Stolz 
und Jubel der Heimat zu empfangen. 


Ein wundervolles Schauſpiel war es, dieſe 
Zehntauſende von Menſchen in leichter Som⸗ 
merkleidung in den blumen⸗ und fahnen⸗ 
geſchmückten Anlagen zu ſehen. Die Miniſter 
und hohen Parteifunktionäre alle im Schwarz⸗ 
hemd, der ganze Generalſtab der Luftflotte, 
Hunderte von Fliegeroffizieren mit ihren 
weißen Sommeruniformen und den blauen 
Schärpen. 


Gegen 4 Uhr kamen in 
17 Autobuſſen die Familienangehörigen der 
f - Ozeanjlieger, 


denen, man eine bejondere Tribüne eingeräumt 


hatte, h 
Kurz nach 5 Uhr kam Muſſolini 
i im Schwarzhemd. 


Er beſtieg am Tiberufer die Plattform eines 
Kranes, an dem die Landung der Apparate 
von Balbo vor ſich gehen ſollte. Währenddeſſen 


kamen allmählich Radiomeldungen von dem 
Luftgeſchwader, die die Poſition der Flugzeuge 


bekanntgaben und durch Lautſprecher verbrei⸗ 


tet wurden. 


Gegen 6 Uhr ging eine gewaltige Bewegung 

durch die Menge. Am Horizont waren die 

erſten Flugboote des Geſchwaders wie 
ſchwache ſchwarze Punkte ſichtbar. 


Rajh näherten fih die Apparate. Um 6 Uhr 
10 Minuten gab der draußen auf der Reede ver 
Tibermündung verankerte Kreuzer „Diaz“ zur 
Begrüßung eine Salve von 18 Schüſſen ab, 
heulten die Sirenen im Hafen und intonierten 
die Muſikkapellen die italieniſche National- 
hymne. 


Es war ein unvergeßliches Erlebnis, zu 
ſehen, wie die 


23 Apparate wie leuchtende Riejenvögel 
ganz niedrig über den Köpfen der Zu⸗ 
ſchauermenge 


dahinraſten, wie ſich der Donner der Motoren 
in den Enthuſiasmus und die Evivva⸗Ruſe der 
Menge miſchten. Muſſolini war ernit 
und ſichtlich bewegt. Das Geſchwader 
machte eine große Schleife in der Richtung von 
von Rom und ging dann wenige Minuten ſpä⸗ 
ter, um 6.30 Uhr, in der Tiber-Mündung 
nieder. = 


Als Erſter landete der Apparat Balbos. 


Während der Rieſenvogel ans Ufer gezogen 
wurde, jah man Balbo aus der Führer-Kabine 
aufs Deck ſteigen, ſich emporreckend und mit dem 
römiſchen Gruß den am Ufer ſtehenden Muſſo⸗ 
lini und die Mitglieder des Königlichen Hau: 
ſes ſalutierend. Elaſtiſch ſprang er ans Ufer 
wo ihn als Erſter Muſſolini umarmte und au! 
beide Wangen küßte. Allmählich ging ein 
Flugboot nach dem anderen auf dem Tiber nie: 
der, der von der untergehenden Sonne herrlich 
beleuchtet wurde. 


Die Autofahrt nach Rom geſtaltete ſich für 
die Transozeanflieger zu einem wahren 
Triumphzug. Die Begeiſterung der un⸗ 
abſehbaren Maſſen erreichte ihren Höhepunkt, 
als die Flieger ſich auf der Piazza Colonna, 
wo fie nach über einſtündiger Fahrt eintrafen 
auf einem großen Balkon der ſeit Stunden auf 
ſie wartenden Menge zeigten. Während der 
Fahrt entlang des Tiber flammte vor dem 
Garibaldi⸗Denkmal in 18 Meter hohen Rieien- 
lettern das Wort Dux auf. 

Am Sonntag morgen begaben ſich die ita- 
lieniſchen Ozeanflieger zum Quirinal, 
wo ſie 7 

vom König empfangen 
wurden. Als die Flieger den Palaſt verließen, 
trat der König mit dem Herzog von Aoſta auf 
den Balkon, wo ihm die Menge eine begeilterit 
Ovation bereitete. 


7 x I des Uns 
Nach einer Huldigung am Dentme Nuß 
Aue; Soldaten zogen die Flieger zu Gu 


~ 


durch die Straße des Imperiums, von der Bes 
välkerung jubelnd begrüßt. Den Höhepunkt 
bildete der Marſch durch den Triumphbogen 
des Konſtantin, wo ſich die faſchiſtiſchen Ber- 
bände und die Abordnungen der einzelnen 
Truppenteile des Heeres aufgeſtellt hatten. 


Salutſchüſſe und die Klänge der Kapitols⸗ 
glocken empfingen hier die Ozeanbezwinger. 


Dann begaben ſich die Flieger auf den 
Palatinhügel, wo Muſſolini einen großen 
Rapport abhielt. Dieſer rein militäriſchen 
Zeremonie wohnte außer den Beteiligten nie⸗ 
mayıd bei. 


Muſſolini hielt dabei eine Anſprache, 


in der er ſagte: „Als Balbo ſich von mir ver⸗ 
abſchiedete, ſagte ich ihm, daß ich ſicher ſei, er 
werde zurückkehren. Meine Freude iſt jedoch 
getrübt durch die Zwiſchenfälle von Amſter⸗ 
dam und den Azoren. Das Andenken an 
jene Gefallenen wird immer in unſeren Herzen 
lebendig bleiben.“ 


Anſchließend verlas Muſſolini das 
Dekret der Ernennung Balbos zum Luft⸗ 


marſchall. 


Zugleich überreichte er ihm die Mütze mit dem 
Abzeichen und heftete ihm einen goldenen Ad⸗ 
ler auf die Bruſt. Dann wohnte Muſſoloni 
noch der Verleſung der Beförde⸗ 
rungsurkunden für die übrigen Teilneh⸗ 
mer am Geſchwaderflug bei. Die Verleihung 
der Gold- und Silbermedaillen ſoll 
am kommenden 28. März, dem Jahrestag der 

Gründung der italieniſchen Luftfahrt, ſtattfin⸗ 
den. Goldene Medaillen werden dem gefallenen 
Oberleutnant Squaglia und dem General 
Pellegrini verliehen. 


Wieder im Heimathafen 


Orbetello, 14. Auguſt. Das Luftgeſchwader 
des Luftmarſchalls Balbo ift heute früh in jei- 
nem heimatlichen Hafen, der Luftfahrtſtation 
non Drbetello, eingetroffen 


= Pojener Tageblatt 


Adolf Hitlers ſchwarze Garde 


11000 SS⸗Männer im Döberitzer Lager / Feier im Stadion 
Marſch durch Berlin 


Berlin, 13. Auguſt. Der dreitägige große 
Appell der Schußitaffel Gruppe Dit erreichte am 
Sonntag mit dem Vorbeimarſch von 
nahezu 11000 SS.⸗ Männern vor dem 
Stabschef Röhm und dem SS.⸗RNeichsführer 
Himmler im Grunewaldſtation, ſowie mit dem 
Einmarſch in Berlin feinen Höhe: 
punkt und Abſchluß zugleich. 


Fajt 11000 SS.⸗Männer haben zwei Tage 
und zwei Nächte in dem Zeltlager in Dö- 
berig verbracht und find dann nach Berlin 
marſchiert. f 


Am Sonntagmorgen um 5 Uhr hallten über 
dem rieſigen Lagerplatz in Döberitz helle Trom- 
petenſignale. Die faſt 11000 SS.⸗Männer, die 
ſich zu dieſem Gemeinſchafts lager, das 
den Geiſt der Kameradſchaft vertiefen 
ſollte, zuſammengefunden hatten, ſprangen von 
ihren Strohlagern auf. Pünktlich um 6 Uhr 
begann der Abbruch des Lagers. Alles klappte 
wie am Schnürchen, ſo daß der Marſch nach 
Berlin programmäßig angetreten wurde. 


Auf der Hamburger Chauſſee und auf der 
Heerſtraße waren zwiſchen Tauſende von Auto- 
mobilen und Motorrädern erſchienen, die an 
dem 

Einmarſch der ſchwarzen Vataillone 


teilnehmen wollten. das Rote Kreuz und 
die NS.⸗Frauenſchaft hatten an der Weg- 
ſtrecke Tiſche aufgebaut, von denen aus den 
Marſchierenden Stullenpakete und Erfriſchun⸗ 
gen gereicht wurden. Aber 


auch Privatleute hatten „Tankſtellen“ 
errichtet à 


Was Deutſchland will 


Ein objektives Urteil eines engliſchen Hiſtorikers über Deutſchland 


London, 14. Auguſt. In einem Brief an den 
„Daily . childert der bekannte Hiſto⸗ 
riker Lord Raymond Beazley ſeine Eindrücke 
über Deutſchland. Er ſagte u. a.“ 


Die Grundlagen des neuen Regimes find 
im weſentlichen die Ideale der nationalen 
Einigkeit, 
der Vaterlandsliebe, der Tüchtigkeit, Ordnung, 
Geſundheit und körperlichen wie ſeeliſchen 
Sauberkeit und der allgemeinen materiel⸗ 
len Wohlfahrt des Staates, der Familie und 
der einzelnen Perſon. Dieſe Bewegung hat 
Millionen neue N „Tatkraft und Zuver⸗ 
icht gegeben. einahe geber Menſch, dem ich 
begegnet bin, machte den Eindruck, daß er ſich 
mit ſtarkem Willen an die gemeinſame Arbeit 

für die Wohlfahrt des Landes begibt. 


Das deutſche Volk wünſcht Frieden, 


denn es will wieder it nr und einen ge- 
iunden, kraftvollen und leiſtungsfähigen natis- 
nalen Staat errichten. Aber es fordert Frie⸗ 
den auf der Grundlage einer gerechten Anwen⸗ 
dung des Prinzips der sich eit. Manche 
Leute ſcheinen geneigt zu ſein, das neue 
Deutſchland derartig anzugreifen, daß jede 
Ausſicht auf wirkſame Rüſtungsverminderung 
ſchwindet. 


Di der Abrüſtungskonſerenz 

a a ie hohem De — der fens 

rechten Behandlung Deutſchlands durch 
l die Konferenz. 


Muſſolini über den ſterbenden 
Marxismus 


Muſſolini veröffentlicht in der Pariſer 
„Agence Economique et Financiere“ 
einen langen Aufſatz, in dem er, ausgehend von 
Sozialiſtenkongreß, zur Kriſe des Brain 
den Zwiſchenfällen beim letzten franzöſiſchen 
und des internationalen Marxismus Stellung 
nimmt. ‘ 


„Das italieniſche Beiſpiel hat in den nächſt⸗ 
gelegenen wie in den entfernteſten Ländern den 
Willen zur Nachahmung R ne Das 
andere Ereignis aber, das die Grundſätze des 
18. und 19. Jahrhunderts ſchwer erſchüttert hat, 
iſt der Sieg der nationalſozialiſtiſchen Kräfte 
in Deutſchland, an den die orthodoxen 
franzöſiſchen reg Ace unter der Führung 
Leons Blums jo lange nicht glauben wollten. 


Der faſchiſtiſche Keim ſpielt heute bei 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Erneuerung 
aller Länder der Welt einſchließlich Eng⸗ 
lands die größte Rolle. Zweifellos wird auch 
Frankreich, das lebte Bollwerk der un⸗ 
ſterblichen Grundſätze“, binnen kurzem die weiße 
Fahne der Kapitulation hiſſen müſſen. Auch 
Amerika wirft die veralteten Prinzipien 
über Bord. Rooſevelt arbeitet, handelt und be- 
fiehlt außerhalb der Zuſtimmung und des Wil⸗ 
lens des Kongreſſes. Es gibt keinen Mittler 
mehr zwiſchen ihm und der amerikaniſchen Na⸗ 
tion. Es gibt kein Parlament mehr, jondern 
nur einen Generalſtab, keine politiſchen Par⸗ 
teien, ſondern nur eine einzige Partei. Die 
Stimme eines Einzigen bringt alle ſtreitenden 
Stimmen zum Schweigen. Dieſer Zuſtand aber 
ſteht in abſolutem Gegenſatz zum e 
liberalen Konzept. Von allen Seiten her ertönt 
der Nuf an die Kräfte der Jugend. Eine 
Nation aber, fo ſchließt Muffolini, hat die Zu- 


kunft geſchmiedet und iſt den anderen Völkern 
um zehn Jahre in der Entwicklung voraus⸗ 
geeilt: das neue Italien.“ 


Guttemplerorden bleibt 


Um Verwechſlungen vorzubeugen, wird von 
nationalſozialiſtiſcher parteiamtlicher Seite dar⸗ 
auf hingewieſen, daß der Jugehörigfeit von 
Parteigenoſſen zum Deutſchen Guttempler⸗ 
orden E. V. nichts im Wege ſtehe. Der Gut⸗ 
templerorden habe 

nichts mit Freimaurerei zu tun, 
widme ſich vielmehr einzig und allein der Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht und der Auf⸗ 
klärung der Jugend über die Alkoholge⸗ 
fahren. 7 
Seine n ſeien daher nur zu 
unterſtützen. 

Im Hinblick auf mannigfache Not, die auf den 

Ikoholismus zurückzuführen ift, wird man dieje 
Stellungnahme beſonders begrüßen können. 

Belanntlich lebt der Volkskanzler Adolf Hitler 
für feine Perſon völlig alkoholfrei. Auch 
am Tage der Arbeit ſind bei der großen Ver⸗ 
anſtaltung in Berlin 

feine alkoholiſchen Getränke ausgeſchenkt 
worden. Man darf wünſchen, daß dieſes Bei⸗ 
ſpiel bei ähnlichen Anläſſen entſprechend Schule 
macht. 


Freiheiten der Juden 
in deulſchland 


Jüdiſches Theater in Berlin 
Mitgliedſchaft zu Handwerksorgani- 
fationen 


Wie die deutſche Preſſe meldet, hat der Kom⸗ 
miſſar für kulturelle Organiſationen Hinkel 
dem Verband der deutſchen Juden die 
Konzeſſion erteilt, für ſeine Mitglieder in 
Berlin ein jüdiſches Theater zu er⸗ 
öffnen. 

Ueber die r jüdiſcher 
Mitglieder zu Handwerksorgani⸗ 
ſationen hat der Reichsverband des deutſchen 
Handwerks u, a, erklärt. daß an der Zugehörig⸗ 
keit nichts zu ändern iſt, ſoweit zwingende 
geſetzliche Vorſchriften, wie hinſichtlich der Zu⸗ 
gehörigkeit zur Handwerkskammer und Zwangs⸗ 
innung beſtehen. Es jei jedoch zu vermeiden, 
daß die jüdiſchen Mitglieder der Handwerks⸗ 
organijationen Vorfrandsſitze inne haben. 


Trotzki dementiert 


Paris, 12. Auguſt. Leo Trotzki hat der 
Preſſe eine Erklärung zugehen laſſen, in der er 
die angeblichen Verhandlungen mit 
Litwinow und anderen Vertretern der 
Sowjetregierung, die ohne Ergebnis ver- 
laufen fein jollen, dementiert. Alle diefe 
81 ormationen ſeien von Anfang bis Ende 

alſch 


Der italienisch - ſowjetruſſiſche 
Nichtangriffspatt 


Wie „L' Oeuvre“ aus Rom meldet, jol der 
italieniſch⸗ſowjetruſſiſche Nichtangriffspakt im 
Laufe dieſer Woche unter zeichnet werden. 


und ſtärkten die SS.⸗Männer, die auf der ſtau⸗ 
bigen Landſtraße marſchierten und dabei noch 
ihr Gepäck ſchleppen mußten, mit Getränken. Je 
näher die Spitze des Zuges dem Stadion kam, 
deſto dichter waren die Reihen der Zuſchauer. 
Blumen wurden den SS.⸗Männern zugeworfen, 
und immer wieder flogen die Arme der Zu⸗ 
ſchauer zum Gruße empor. Gegen 11.30 Uhr 
traf die Spitze der Marſchkolonne am Stadion 
ein. 


Unter Vorantritt von 400 SS.⸗Muſikern 


marſchierten die 11000 Mann ein und nahmen 
im offenen Viereck Aufſtellung. Nach den Mel⸗ 
dungen der Führer kam das Kommando: „Die 
Mützen ab! Stillgeſtanden!“ und 


dann erklang das Lied vom guten Kameraden. 
Darauf ſprach Reichsführer Himmler und 


| 


Stabschef Nöhm. Aus ihren Reden klang dir 
eine Loſung heraus: . 

„In guten und ſchlechten Zeiten bleibt für 
uns immer nur eines: Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über alles!“ 

Dann folgte der Vorbeimarſch der 11000 SS. 
Männer vor Stabschef Röhm und der SS.⸗ 
Führung. Nachdem die Kolonnen außerhalb des 
Stadions noch einmal verpflegt worden waren, 

begann der Marſch nach Berlin. 


Inzwiſchen hatten ſich draußen vor dem Sta⸗ 


dion und den ganzen Weg von der Heerſtraß⸗ 
bis hinunter zum Luſtgarten 


Hunderttauſende von Schauluſtigen 


eingefunden, die geduldig ſtundenlang auf die 
SS.⸗Männer warteten. 


Endlich ſah man gegen %6 Uhr nachmittage 
die Spitze des kilometerlangen Zuges vor dem 
Brandenburger Tor auftauchen. Als die Spitze 
das Brandenburger Tor erreicht hatte und di⸗ 
Muſit das Deutſchlandlied intonierte, 


ſangen die Menſchenmaſſen mit. 


Vor dem Ehrenmal machte die Spitze Halt, 
Die Führer legten im Ehrenmal einen großer 
Eichenkranz nieder. 


Um den Danziger Hafen 


meinungsverſchiedenheiten im Verlauf der Verhandlungen 


A, Warſchau, 14. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Sonnabend nachmittag fand eine zweite 
Sitzung der gegenwärtig in Warſchau weilenden 
Danziger ei mit den Vertre⸗ 
tern der polniſchen Regierung ſtatt, mit der die 
Verhandlungen über die Frage der Ausnutzung 
des Danziger Hafens fortgeſetzt wurden. Die 
Vorſitzenden beider Delegationen legten ihre 
grundſätzlichen Anſchauungen dar, und es zeigte 
ſich, daß der 


Danziger Standpunkt auf der vollen Aus⸗ 
nutzung des Danziger Hafens beharrt, 


während vom polniſchen Standpunkt nur die 
Gleichbehandlung Danzigs mit Gdingen 
eingeräumt werden ſoll. Es wurde ein Unter⸗ 
ausſchuß eingeſetzt, der eine Statiſtit über die 
Benutzung des Danziger Hafens für die weiteren 
Verhandlungen vorzubereiten haben wird. Die 
nächſte Sitzung der beiden Delegationen findet 
am Donnerstag, dem 17. Auguſt, ſtatt. 


Litauiſcher Grenzeingriff | 


Unvorhergeſehene Sperrung des kleinen 
Srenzverkehrs. { 


A. Warſchau, 14. Augujt. (Eig. Drahtbericht.) 
Große Aufregung wurde am Sonnabend im 
Wilna⸗Gebiet dadurch hervorgerufen, daß die 
anjos Behörden plötzli die polniſch⸗ 
litauiſche Grenze für den kleinen Grenzverkehr 
ſperrten. Von litauiſcher Seite wurde jedoch 
in Wilna erklärt, die Sperrung ſei nur nor⸗ 
übergehend grloigt, und zwar mit Rück⸗ 
ficht auf die militäriſchen Arbeiten, die 


Hitlers Programm auf lange Sicht 


Eine polniſche Stimme über den Erfolg der 
deutſchen Revolution. 


Im „Dziennak Berlinſti“ und im 
zNarsd“ bringt St. Kozieki feine Meinung 
über Hitler und ſeine Politik folgendermaßen 
zum Ausdruck: 


„Nach außen pin hat Hitler trotz der weit: 
verzweigten jüdiſchen Aktion gr hauptſächliche 
Erfolge erzielt, nämlich den Viererpakt und das 
Konkordat mit dem Vatikan. Die Hitlerbewe⸗ 
gung hat die Gleichberechtigung ſowohl auf poli⸗ 
tiſchem Gebiet als auch im religiöfen Leben ër- 
langt. Deutſchland ſtand nach dem Kriege außer⸗ 
halb des internationalen Lebens, heute ſteht es 
mieder in der Reihe der Großmächte. — Das 
Konkordat mit dem Vatikan hat ſowohl für die 
inneren politiſchen n als auch auf 
internationalem Boden große e ro- 
dem die kirchlichen Faktoren aus der Politik ent- 
fernt wurden und trotzdem das Zentrum ver⸗ 
nichtet wurde, hat die Kirche nicht gesögert, den 
in Deutſchland vollzogenen politiſchen Umbruch 
anzuerkennen. Der nationalſozialiſtiſche Um⸗ 
bruch in Deutſchland iſt eine Tatſache, und die 
Dauerhaftigkeit der neuen Verhältniſſe ift un- 
zweifelhaft. — Es haben ſich diejenigen geirrt. 
die da glaubten, daß dieſer Umbruch in Europa 
zu bewaffneten Konflikten führen werden. Das 
im Feuer revolutionärer Umgeſtaltungen be⸗ 
findliche Deutſchland kann fih keine äußeren 
Verwicklungen leiſten. Wir haben aus dem 
Munde Hitlers eine Reihe von Friedenserklä⸗ 
rungen gehört, und die Politik des Hitlerſchen 
Danziger Senats gegenüber Polen ift ein klares 
Beiſpiel für die politiſche Methode des deutſchen 
Nationalismus. — Hitler ift kein Abenteurer, 
dem das Blut zu Kopfe geſtiegen iſt, ſondern 
ein kluger Politiker, der ein Programm für 
lange Sicht hat.“ 

Der Aufſatz ſchließt mit der Erkenntnis: „In 
der großen geſchichtlichen Kriſe, die die Völker 
unſerer Ziviſation durchmachen, ift die nationa⸗ 


an der Grenze ee geworden ſeien; die 
Wiedereröffnung der Grenze würde binnen 
wenigen Tagen erfolgen. 

Das Rote Kreuz berichtet aus Genf, daß ſeine 
Bemühungen um einen neuen Austauſch 
politiſcher Gefangener zwiſchen Polen und Li⸗ 
tauen noch immer zu keinem Ergebnis geführt 
hätten. Die litauiſche Regierung habe erklärt, 
daß ſchon aus techniſchen Gründen ein derartiger 
Gefangenenaustauſch vor dem Spätherbſt 
nicht erfolgen könne. 

—— 


Die deutſch⸗litauiſchen 


Verhandlungen 


KRomno, 13. 2 In litaniſchen Kreijen 
beurteilt man den Auftakt der zweiten Phaſe 
der am Mittwoch begonnenen deutſch⸗litauiſchen 
Unterhaltungen optimiſtiſch. Während am erſten 
Tage ganz allgemeine Frage behandelt wurden, 
handlung konkreten 


300 000 deutſchamerikaner 
proteſtieren gegen das Derfailler 
Diktat 


Chicago, 14. Auguſt. 300 060 Deutſchameri⸗ 
kaner, die hier zu einem Deutſchen zus ver: 
Krieg⸗⸗ 


tritt man nunmehr in die 
unkte ein. 


ſammelt find, proteſtierten gegen die 

ſchuld lu 8 und forderten den Widerruf des 
Verſailler Diktats ſowie die Annahme des An⸗ 
trags von Senator Shipſtead auf eine un⸗ 
parteiiſche Unterſuchung des Kriegsſchuldpara⸗ 
graphen im jog. „Friedensvertrag“. 


ier und dert 


liſtiſche Revolution in Deutſchland eine wichtige 
Tatſache und Etappe.“ 


Auch Polen braucht Danzig 


Die „Gazeta Warſsawſta“ bemerkt zu 
den polniſch⸗Danziger Beziehungen folgendes: 


„Wir waren immer Anhänger der Normierung 
der Verhältniſſe zwiſchen Danzig und Polen. Ss 
chr wir der Meinung waren, daß wir in politi- 
cher Beziehung leinen non unſeren durch Ver⸗ 
trägen garantierien Rechten ee durften, 
fo ſehr glaubten wir in wirtſchaftlichen Fragen 
Danzig ſo weit wie möglich entgegenkommen 

müſſen, um in der Danziger Vepölkerung die 
n wachzurufen, daß eine enge Ber: 
Inüpjung der Freien Stadt mit Polen ihrem 
täglichen Lebens intereſſe entſpricht. Daher find 
wir jtoh über die Verträge. die bereits abge: 
ichlofjen wurden, und münchen, daß die Bers 
3 auch weiterhin möglichſt günſtig vers 
aufen. 


Man muß nach unſerer Meinung als Aus⸗ 
gen spunkt für Betrachtungen über Danzig die 
ache annehmen, daß Danzig für immer mit 
Polen verbunden iſt und daß ſeine Bevölkerung 
von Polen nicht als eine feindliche angeſehen 
werden kann. Daher jahen wir es als ſehler⸗ 
Bajt und nicht angebracht an, einen Bontott 
nzigs oder Zoppots zu verkünden; unſer Stre: 
ben muß dahin gehen, Danzig durch immer mehr 
Bande mit Polen zu verbinden. Danzig braucht 
Polen und Polen Danzig — das :jt eine nn- 
widerlegbare Wahrheit, r LP folgt aber, dak 
alles das, was Danzig in wirtſchaf licher Bezie⸗ 
hung erhält, letzten Endes Polen zugute kommt. 
s geht daher gegen äußere Ueberzengung, wenn 
die Verträge abgeſchloſſen folgendermaßen er⸗ 
Härt werden: für Vergünftfgungen der polni⸗ 
ſchen Minderheit in der Freien Stadt erhielt 
Danzig Konzeſſionen auf wirtſchaftlichem Gebiet, 
Denn alles was in Danzig auf dem Gebiete der 
Wirtſchaft Gutes geſchieht. iſt zugleich ein Nutzen 
für Danzig wie für Polen.“ 


Dofener 


Tageblatt 


öwei deutſche durchqueren 
den Aermelkanal im Kanu 


London, 14. Auguſt. Zwei in London lebende 
Deutſche, Wolfgang Koerber und Heinz 
Beckhoff, haben geſtern den Aermel⸗ 
kanal in einem zuſammenlegbaren Kanu in 
5 Stunden 58 Minuten überquert. Dies ſtellt 
einen neuen Rekord für dieſe Art Fahr⸗ 
zeuge dar. Sie haben Calais bei ſtarkem Wind 
und bewegter See um 8.20 Uhr früh verlaſſen 
und ſind um 14.18 Uhr in Dover gelandet. Das 
Boot hatte die nationalſozialiſtiſche 

lagge am Bug und die ſchwarzweiß⸗ 
Tote am Heck. 


Profeſſor Piccards 
Siratoſphärengondel explodiert 


Brüſſel, 13. Auguft. Der beabſichtigte Stra- 
tolphßkenflug des Profeſſors Pi 4. rd hat ein 
ragiſches Ende gefunden. Bei dem letzten Ver⸗ 
0 auf dem Prüfſtand war Luft in das Innere 
er Gondel gedrungen, was auf eine falſche 

anſtruktion der Einlaßtür zurückgeführt 
Kurze: Gegen dieſe Behauptung wandte ſich die 
Auanſtruktionsfirma mit aller Entſchiedenheit, 

m ihre gegenteilige Auffaſſung unter Beweis 
zu ſtellen, wurde die Kugelgondel heute erneut 
ER Belaſtungsprobe unterzogen, bei der ein 
außerordentlicher amtoſphäriſcher Druck in An- 
— kam. Die überſteigerte Belaſtung der 
piöd ien smäßig dünnen Metallwände führte 

ich zu einem Springen der Kugel. 
wurd die auseinandergeſchleuderten Metallteile 

— e ein Arbeiter tödlich getroffen, während 
Tune ehe e * 7 ſchwer verletzt 

. n, der den Aufiti ü 
wollte, blieb * itea eee 


Bienenſtiche gegen Rheumatismus 


„ der an Rheumatismus 
litt, hatte gehört, daß Bienenſtiche ein 
wirkſames Mittel dagegen ſeien und wollte es 
an eigenem Leieb ausprobieren. Er entblößte 
ſeine Beine, ſetzte ſich im Schrebergarten an 
einer bienenumſchwärmten Stelle hin und 
wartete, bis ihn einige Bienen ſtachen. Als er 


bereits drei Stiche davongetragen hatte, fiel er 


in Ohnmacht und mußte ins Krankenhaus 
geſchafft werden, wo er an Herzſchla g ſtarb 


8 Familientragödie 
uren, 14. Auguſt. Der Amtsgerichts⸗ 
Eder i Müller in Kurnberg e 
bemalt ohnung feiner in Kaufbeuren lebenden 
EA — gen Ehefrau, von der er ſchon einige 
Nahe gelhieben war, ermordet aufgefunden. 
4 15 hm fand man die Fran mit ſchweren 
erletzungen auf. Die Leiche des Mannes 
weiſt eine Schuß verletzung, die von einem 
Piſtolenſchuß herrührt, und zahlreiche von 


Die Vergeſſenen 


Aus dem Feldzug in Paläſtina 
Nach Aufzeichnungen des Oberleutnants d. R. Ad olf Treitz 
(Nachdruck verboten) 


(21. Fortſetzung) 


Aus $ta 


Meſſerſtichen ſtammende Wunden auf. Die 
Frau bpt e Schuß⸗ und Stichwunden 
erlitten. an nimmt an, daß die Frau ihren 
ehemaligen Mann getötet hat, wobei es zu 
einem Deftigen Kampf zwiſchen den beiden kam, 
und ſich dann ſelbſt zu töten verſuchte. 


Kammerſänger Emil Pinks 7 


Leipzig, 13. Auguft. Im Alter von 67 Jah- 
ren iſt hierſelbſt Kammerſänger Emil Pinks 
geſtorben. Der Verſtorbene, welcher als Konzert⸗ 
unt Oratorienſänger in weit über ſeinen Wir⸗ 
lungskreis e hohen Anſehen 
ſtand, ift auch den Poſener Muſilfreunden 
betonnt geworden. Kammerſänger Pinks hat 
wiederholt bei den Aufführungen der Bachſchen 
Paſſionen durch den Poſener Bachverein 
in der Kreuzkirche ſoliſtiſch mitgewirkt. Er 
ſang die Partie des „Evangeliſten“. 


Schweres Autounglüc 


Ein SA.-Mann getötet, 8 weilere 
ſchwer verletzt 


Oppenheim a. Rhein, 14. Auguſt. Auf der 
Rückfahrt von einer Polizeirazzia aus Kuhkopf 
nach Mainz fuhr ein mit 30 Perſonen beſetzter 
Laſtkraftwagen zwiſchen Nierſtein und 
Nackenheim a. Rhein einem Wormſer Perſonen⸗ 
auto gegen das linke Vorderrad. Der 
Laſtkraftwagen fuhr gegen die ſtark befeſtigten 
Nandſteine, überſchritt fie, wurde zertrüm⸗ 
mert und blieb zur Hälfte über dem Rhein 
hängend ſtehen. Ein SͤA.⸗Mann wurde tot 
unter den Trümmern hervorgezogen. Weitere 
8 Inſaſſen des Laſtwagens haben ſchwere Ber: 
letzungen erlitten. 


Drei Reger wegen Ermordung 
einer Weißen gelhncht 


ige A (Alabama), 14. 

rei junge Neger, die ein weißes Mä z 

mordet hatten, wurden pei a ri Ai 

Menſchenmenge aus dem Gefängnis geholt und 

un Ihre Körper wurden von einem 
agel von Kugeln durchbohrt. 


Allerlei von überall 


„Neunkirchen (Birkenfeld), 13. Auguſt. Am 
Sonntag abend brach hier ein Großfeuer 
aus, dem bis jetzt 6 Häuſer mit Scheunen und 
Ställen zum Opfer fielen. 


Madrid, 14. Auguſt. Die in Spanien feit 
[ani Wochen herrſchende Hitze hat noch in keiner 
Weiſe nachgelaſſen. In Madrid wurden 40 Grad 
Celſius gemeſſen. In Sevilla, wo in der 
Sonne jogar 63 Grad Celſius fejtgeftellt wurden, 
nen fünf Perſonen an den Folgen 
Hitze. j 

München, 14. Auguſt. Forellen auf das 

ach geſpritzt hat nahe Miesbach ein 
übereifriger Betriebsfeuerwehrkommandant, der 
im Garten ſeines Sins eine Uebung veranſtal⸗ 
tete und das — dem wohlgehüteten 


Forellenteich des Parks entnahm. 


Gewehrſchuſſes. 


In der erſten und auch in der zweiten Stunde ſchläft 
der Leutnant einen geſegneten und tiefen Schlaf. Er weiß 
nicht, daß er in den Armen des Mustetiers Bartſch ruht, 
der ihn zu ſich gepreßt hat und ihn wärmt, ſo gut er kann. 


DT 


Auguſt, (Neuter) 


| der Röhre. Bon ferne hört man bisweilen den Knall eines 


dt und fand 


DT Aua 


DUNST 


fir. 185 


Dienstag, den 
15. Auguft 1933 
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Stadt Poſen 


Montag, den 14 Auguft 


Sonnenaufgang 4.32, Sonnenuntergang 19.21; 
Mondaufgang 22.08, Monduntergang 15.21. 

Für Dienstag: Sonnenaufaeng 4.34, Gon- 
nenuntergang 19.19. Mondauſgang 22.50, Mond⸗ 
untergang 16.24. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celſius. Nordweſtwinde. Barometer 759. 
Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 21, niedrigſte 
11 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Auguſt — 0.32 
Meier gegen — 9.30 Meter am Vortage. 

Surtiernercnglage i Dienstag, 15. Auguit, 
Warm, zunehmende Bewölkung, Gewitterregen. 
Südweſtliche Winde. 


— — 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulica 
Mariz, Foda 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Gonn: und Feiertags 10—12%, 

————— 


die Pilze als Nahrung 


Früher wurde behauptet, daß Pilze ſehr 
ſchwer verdaulich ſeien. Heute weiß man, daß 
dem nicht ſo iſt, ſondern daß die Pilze leichter 
zu verdauen ſind als viele andere Nahrungs⸗ 
mittel. Der Gehalt an Eiweiß und Nährſalzen 
iſt bei den Pilzen ziemlich hoch, und vor allem 
werden die Nährſtoffe der Pilze im Ver⸗ 
dauungsprozeß zu einem ſehr hohen Prozentſatz 
ausgenutzt. Dabei iſt zu beachten, daß die Aus⸗ 
nutzung der Nährſtoffe um ſo beſſer iſt, je mehr 
die Pilze zerkleinert auf den Tiſch gebracht 
werden. Die höchſte Ausnutzungsfähigleit dürfte 
das Pilzmehl bieten. Dieſes läßt ſich auf 
eine ſehr einfache Weiſe herſtellen. Man trock⸗ 
net die Pilze auf der Herdplatte bis zu einem 
Grade, daß ſie leicht zerſtoßen oder gemahlen 
werden können. Pilzmehl kann in einem ger 
wöhnlichen Mörſer oder in einer Gewürzmüßhle 
hergeſtellt werden. Man bereitet auch Pilz⸗ 
ertraft. Dieſer wird durch Einkochen zu 
einer ſirupähnlichen Maſſe hergerichtet, der 
etwas Salz zugeſetzt wird. Der Pilzextrakt 
kann dann lange Zeit aufbewahrt und bei Ge⸗ 
legenheiten verwendet werden. Beſonders dort, 
wo es viele Pilze gibt und wo man nicht alle 
gleich verzehren kann, iſt auch das Trocknen 


| bekannt. Doch follen dabei die in Scheiben ge: 


| Nummern mit * enthalten Prämien. 


einzelne Broden, 
nicht — — auf einmal — Zu napok ma Herr Leutnant 
— — ich — — ich glaube, i y 
Bartſch ift von einer halben Minute zur 
heifer geworden, und überdies kann auch 
rühren. Er huſtet ein ganzes Konzert zuſammen. 
t das nun doch nicht,“ knurrt der Leutnant, „wenn wir 


ſchnittenen Pilze keiner höheren Temperatur 
als etwa 33 bis 35 Grad ausgeſetzt werden. 
Kommen die Pilze zum Trocknen in größere 
Wärme, ſo verhärten ſie ſich ſo, daß man ſie 
ſpäter, je nach der Art, gar nicht mehr oder 
nur noch ſehr ſchwer weich bekommt. 


In der Küche wird die Nährkraft der Pilze 
oft dadurch beeinträchtigt, daß ſie zu lange auf 
dem Feuer bleiben. Durch zu langes Kochen 
werden die Eiweißbeſtandteile der Pilze [fwe 
rer verdaulich und verlieren ſo einen Teil 
ihres Wertes als Nahrungsmittel. Um die 
Kochzeit abzukürzen und damit die Eiweiß⸗ 
beſtandteile in einem leichter verdaulichen Zu⸗ 
ſtande zu erhalten, ſollte den Pilzen beim 
Kochen etwas doppelkohlenſaures Natron zu⸗ 
geſetzt werden. Man verſpeiſt Pilze nicht nur 
als Gemüſe, ſondern verwendet ſie auch bei 
Suppen und Tunken. Dazu eignen ſich beſon⸗ 
ders der Stein⸗ oder Edelpilz, der Champignon, 
der goldbraune Brätling und die verſchiedenen 
Pilze, die man als Gewürzpilze bezeichnet. Zu 
ihnen gehört auch die in feuchten Tälern wach⸗ 
ſende Totentrompete, die trotz ihres erſchrecken⸗ 
den Namens ein guter, eßbarxer Pilz ift. 


— — 


Below-Knotheſches Liceum 
Die Aufnahmeprüfung am Belom: 
Knotheſchen Lyceum findet Montag, 
21. Auguſt, 10 Uhr . ſtatt. Der 
Unterricht beginnt Diens ag vormittag 
8 Uhr, für Fernanfänger um 10 Uhr. 


— — 


X Ueberſahren. ar der nate des Wildaer 
Marktes wurde der Öljährige Albert Bialta, 
Bachſtr. 1, von einem Wagen überfahren und 


ſchwer verletzt. 


EEE TRETEN AS 
Ziehungsliſte der Staatslotterie 

Am dritten See ee der 4. Klaſſe der 
27. Polniſchen Staatslotterie fielen et n 
Gewinne auf die folgenden Nummern (ohne 
Gewähr): 

20 000 Ztoty: 84 548. 

10 000 Zloty: 21 480, 116 038. 

5000 Zloty: 32 060, 63 644, 72 918, 94 114. 

2000 Zloty: 32 7827, 47 659. 116 299, 140 609. 

1000 Sieta: 19452, 31749, 45949, 66497, 
68 282, 99 652*, 110 044, 120 982, 135 001* 137 982, 


149 129, 151 512, 153 456. 
1 


die Bartſch von fih gibt. „— weiß gar 


in erfroren.“ 8 

anderen ſtock⸗ 

er ſich nicht 
„Na, fo 


Der Beduine ſieht den Offizi i 
zier, der mit großartigen 
een Ipei n rg on, dann beginnt er 15 pban en, 
einen Saden, ine Handbewegung und ſetzt fih wieder zu 
e dürfen weiterziehen. Der Leutnant beginnt merk⸗ 
Acme ſchwankende Schritte zu machen, und Bartſch und 
ihn I werfen fih einen ſchnellen Blick zu, dann fallen fie 
3 rechts unter den Armen und führen ihn. 
. Lieben,“ murmelt der Leutnant, „mir wackelt 
hindeingei 3 — — aber R werde euch [on 
RT TY, ach — — — wie heißt 
das lde — nach — — — Baalbet heißt es — — — 
5 Batai — — — Batai — — — Bataillon 
Ihr macht bauen wir uns auf — — — verſtanden! — — 
ſtanden? — — — bübſche Männchen — — — pér- 
. Herr Oberſtleutnant, werd ich melden 
Ihr ſchon A] mich p einen Hunger — — — habt 
t e pu ER ENT — A a 
N Ne und knurrt vor fih hin. Sie ſetzen ihn 
ſeinen Unterarm Straßenrand und binden das Tuch um 
ein Lächeln um ae Sie ſehen, daß der Leutnant Treitz 
immerwährendes L mund hat, ein mildes, unauslöſchliches, 
bahnböſchung, die ae T: Achmed entdeckt in der Eiſen⸗ 
gen fie den Leutnant t, e 


À * bin. E d 
liegende Waſſerröhren die durch en amm geſtochen und 


* an Ihr Durchmeſſer ift groß genug, um 
hineinkriechen zu laſſen j 
Å Gs 7 0 5 hier N 
peſtilenzialiſcher Geſtank, aber in p ; ap: 
ſauberes pugen. Bartſch etzt ſich ei 5 den 
sad iy gen ſteht Ach — choß. Der Offizier ſchläft feſt. 
und in lesen Gedanten a ſieht mit geſenktem Kopf 
e een i en, in die verdämmernde 
ach einer Weile kann auch d r ; 
Augen nicht mehr offen halten, F 
gen 2 er erg 3 Im Schlaf umklammern 
e breiten, guten Hände den Kopf des L i 
er nicht auf den Boden gleite, pf des Leutnants, damit 
And dann iſt es Nacht. 


-——_n 


von den vielen Fäkalien ein 


Obwohl er ſelber ſchläft, läßt er den Offizier nicht los. 
Dann aber wird der Leutnant unruhig. Er beginnt 
zu fröſteln, wacht auf und verfällt wieder in einen ner⸗ 
vöſen Falte und mit dieſem kommen wirre Träume 
über ihn. Alles, was er in den letzten Tagen hat erleben 
müſſen und was härter war, als ein Menſch zu ertragen 
imſtande iſt, ſauſt in einem raſenden Tempo wieder an 
ihm vorüber. Er ſieht ſich ausgeplündert, geſchlagen, be- 
ſpien, beſchimpft und er ſieht ſogar einer Szene zu, in der 
er von einem arabiſchen Jungen mit einem Kolbenhieb 


3 Herr Leutnant!“ Es iſt ſtockdunkel und eis⸗ 
kalt. Der Leutnant zittert am ganzen Körper vor Froſt, 
feine Beine zucken auf und ab und er kann es nicht. ver- 
hindern, daß feine Füße einen Wirbel auf dem Boden 
ſchlaßzn, als hätten ſie den Veitstanz. 

artſch ſcheint es nicht viel beſſer zu gehen, denn der 
Leutnant fühlt, daß die kalten Hände des treuen Menſchen, 
die immer noch ſorgend ſeinen Kopf umklammert halten, 
beben und zittern ohne Unterlaß. Jedoch hat der kurze, 
tiefe Schlaf den Offizier wenigſtens etwas erfriſcht, und 
e Lebensgeiſter beginnen langſam wieder zurückzu⸗ 
ehren. 

„Macht euch auf,“ ſagt er, „raus aus dieſem Eiskeller. 
Komiſches Land, das. Am Tage verdurftet man und nachts 
erfrieren einem die Knochen. Er will ſich aufrichten, aber 
1175 nicht. Seine Glieder find wie abgeſtorben und ge- 
ühllos 


„Bartſch,“ ſagt er ungeduldig, „helfen Sie mir mal 
hoch hier.“ i j l 
Aus der Finſternis kommt ein fürchterliches Gekrächze 


und ein Gewitter von Näuſpern, der Offizier verſteht nur 


e 
anger in dem Loch bleiben, ſind wir am Morgen wirklich 


erfroren. Achmed auf!“ 
Der Türke meldet ih nicht. Sie rufen ihn und tafter 
ihre Nachbarſchaft ab, und Bartſch kriecht auf Händen unì 


gaen, jo gut es geht, in der Röhre herum. Er findet 
nichts. 


„Anſinn, Mann,“ ſagt der Leutnant, „er muß hier 
ſein.“ Er ſucht jetzt ſelber die Wände ab, aber außer ihnen 
beiden iſt niemand mehr da. 

„Dann ift er draußen,“ vermutet der Leutnant und 
nun machen Sie ſich daran, auf Händen und Füßen hinaus⸗ 
zukriechen. Sie müſſen ihre ganze Energie base mega 
um nicht bei jeder Bewegung aufzuſchreien, jo ſchmerzhaft 
kehrt das Blut quälend langſam in die abgeſtorbenen Glie: 
der zurück. 

Endlich 3 an den Eingang, und dort müſſen 
fie ſich eine lange Weile von der grauenhaften Anitren: 
gung ausruhen. Auch hier iſt Achmed nicht. Der Leutnant 
ruft und er merkt, daß auch er heiſer 1 iſt in der 
eiskalten Höhle. Es meldet ſich niemand, und Barti auf- 
zufordern, zu brüllen, hat keinen Zweck, der Mann kann 
nur noch flültern, 

„Iſt ja komiſch,“ ſagt der Leutnant und denkt eine 
Zeitlang nach. s 
„Er wird ausgeriſſen fein!“ flüſtert Bartſch, und er 
findet gar nichts dabei. Der Leutnant Treitz fände auch 
ſeinerſeits nichts dabei, wenn ſich der Dicke in aller Stille 
von ihnen getrennt hätte. Warum ſoll ſich nicht jeder unter 
ſolchen Umſtänden auf eigene Fauſt durchſchlagen? 

Nein, der Leutnant Treitz nimmt es nicht übel, ob⸗ 
wohl er ſich nicht dagegen wehren kann, daß in einem 
Winkel ſeines Herzens irgendwo ein ganz kleiner Schmerz 
und eine gem teile Enttäuſchung rumort. 

„Na, Bartſch,“ ſagt 4. „dann ſind wir alſo allein, 
War ein netter Junge, der Achmed, was?“ 

„Sauberer Kerl!“ flüſtert Bartſch, „ſauberer Kerl!“ 
Und damit legen ſie den Dicken zu den rigen Erinne- 
rungen, die ſie aus dieſem Lande mitnehmen werden. ie 
haben keine Zeit für Sentimentalitäten. Sie mü em En 

onnerwetter, endlich nach Baalbek, endlich zun, a 
und zum Regiment und wieder zu ihresgleichen 


¶ For tſetzung folgt) 


X Tragiſcher Anfall. Der 2jährige Tadeuſch 
Stankowfſki aus Glöwno ſpielte mit feinen 
Altersgenoſſen in der Nähe der Bahnſtrecke. Als 
der Kleine auf den Schienen ſtand, kam ein 
Eiſenbahnzug angefahren, der ihn vollſtändig 

zerſtückelte. 


X Selbſtmordverſuche. Am Wartheufer wurde 
der jährige Schloſſer Marjan Cehmalo- 
wic z, ul. Zupanſkiego 7, beſinnungslos am 
Boden vorgefunden. Wie aus einem Briefe 
fejtgeitellt wurde, wollte C. aus Liebesgram 
Selbſtmord verüben, indem er Lyſol trank. — 
Im vierten Stock des Hauſes Langeſtr. 2 ver⸗ 
ſuchte der wre Stubenmaler Stanislaus 
Lewandowſki, Sandſtr. wohnhaft, feinem 
Leben ein Ende zu machen, indem er ſich auf⸗ 
hängte. Er konnte aber noch gerettet werden. 

X Waſſerrohrbruch. In einem Hauſe der ul. 
per Królowej Jadwigi 2 platzte ein Waf- 
ſerleitungsrohr, wodurch im Bürgerſteig 
große Vertiefungen entſtanden und die Straße 
überſchwemmt wurde. Die hinzugerufene Feuer⸗ 
wehr half dem Uebel in kurzer Zeit ab. 

X Selbitmord. Das Dienſrmädchen Marie 
Tzekalſka, ul. Szamarzewſkiego 8, verübte 
Selbſtmord durch Einatmen von 
Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium ge- 
bracht. Die Urſache ijt unbekannt. 

X Weſſen Eigentum? Im I. Polizeirevier 
befinden fig, 7 Oberhemden, 1 Bettüberzug, 
2 Päckchen Aube und eine Flaſche Him⸗ 
beeren. Dieſe nbar eg Gegenſtände 
aomen von dem Geſchädigten dort abgeholt wer- 
en. 

X Verkehrsunfall. In der Waſſerſtr. wurde 
der Radfahrer Walen zn . ki von 
dem ſſeul Wladi P. 3. 43778, geführt vom 
an eur Wladislaus Chudzinifki, iiber- 
ahren. 
Schwerverletzte in das ſtädt. Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. 

X Geborgene Leiche. In der Nähe des Eich⸗ 
walds wurde aus der Warthe die Leiche des 
f. Zt. ertrunkenen Kaufmanns Makſymiljan 
Modzelewicz, ul. Przemyſtowa 34, Heraus- 
gezogen. Sie wurde in das Gerichtsprofektorium 
gebracht. 

X Vermißt. Marie Przychalſka, Walliſchei 58, 
teilte der Polizei mit, daß ihre Aftermieterin 
Anna Nee le am 31. v. M. ihre Woh- 
nung verließ und ſeit der ar vermißt wird. 
Perſonalbeſchreibung: 36 Jahre alt, mittelgroß, 
Harre blond, blaue Augen und längliches Ge⸗ 


euchtgas. Die 


Mit einem Schädelbruch wurde der 


> Pofener Tageblatt 


ſicht. Sie war mit einem ſchwarzen, gelb und 
rot karierten, Kleid, braunen Strümpfen und 
ſchwarzen Schuhen bekleidet. 

X Einbrüche und Diebſtähle. In die Woh⸗ 
nung von Johann Buczkowſki, ul. Fr. Ras 
tajczaka 11, drangen Diebe ein und entwende⸗ 
ten einen Dolch und 500 Zi. Bargeld. — Aus 
der Wohnung von Hedwig Eaſzezewſka, ul. 
n 24, wurden mittelſt Einbruchs 
verſchiedene Gegenſtände im Geſamtwerte von 
500 31. geſtohlen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 53 Perſonen zur Beſtrafung notiert, und 
wegen Trunkenheit, Bettelns, Hausfriedens⸗ 
bruchs und anderer Vergehen 24 verhaftet. 


— — 


Woiew. Poſen 


Neutomiſchel 


— Brände. Am 8. d. M. entſtand ein Brand 
in der Scheune des Landwirts Dziarnowſki in 
Michorze wo, der die Scheune mit der dies- 
jährigen Ernte einäſchert. Die Brandurſache ift 
bisher nicht feſtgeſtellt. Der Schaden it teil⸗ 
weile durch Verſicherung gedeckt. — In Pta⸗ 

tomo verbrannten der Landwirtin Zöltow⸗ 
n die aufgeſtellten Roggenmandeln von 10 
Morgen Ernte, wodurch ein Schaden von etwa 
2000 31. entitanden ift. Den Brand verurſachten 
Landſtreicher, die dort Nachtlager hatten. 


Krotoſchin 


# Auch ein Gerichtshof. Der Ortsvorſteher 
Andrzej Sikorſti aus Biadki und deſſen „Ge⸗ 
meinderäte“ beſchloſſen nach kurzer Sitzung und 

eratung, die Einwohnerin des Gemeindehauſes 

speja Kokot und ihre Schweſter Helene zu er- 
mittieren und vollzogen prompt ihren Beſchluß. 
Für dieſe Aneignung gerichtlicher Befugniſſe 
wurde dem Gemeindevorſteher eine vierzehn⸗ 
tägige Arreſtſtrafe mit Strafaufſchub zudiktiert. 
Die beiden Gemeinderäte erhielt je eine Woche 
Arreſt, ebenfalls mit Strafaufſchub. 


# Neues Schulinſpektorat. Laut Verordnung 
des Kultus⸗ und Anterrichtsminiſteriums iſt 
der Bezirk des Poſener Schulkuratoriums in 
neue Schulinſpektorate eingeteilt worden. Der 
Kreis Krotoſchin iſt durch dieſe Verordnung dem 

ulinſpektorat ie r (Schildberg), das 
außerdem die Kreiſe Oſtrowo, Kempen und 
Schildberg umfaßt, einverleibt worden. 


Autounfall fordert zwei Menſchenleben 


durch zurückſchlagende Tür getötet 


Wongrowitz, 14. Auguſt. Das Laſtauts der 
Eiergroßfirma Weydmann aus Gnefen, das 
ſich auf einer Aufkaufsfahrt befand, erlitt am 
Sonnabend auf der Chauſſee zwiſchen Ja⸗ 
nowitz und Lopienna eine Reifen⸗ 


panne. In voller Fahrt platzte der rechte 


Vorderreifen, und der Wagen ſchwankte ſcharf 
zur Seite. Zwar gelang es dem Chauffeur, die 


Herrſchaft über den Wagen wiederzuerlangen, 
aber ſeine beiden Mitfahrer, zwei Angeſtellte 


der obengenannten Firma, befürchteten, der 


Wagen verde auf einen Chauſſeebaum aufrennen 


Jarotſchin 

fk, Ein Feuer entſtand Sreitag, 11. d. Mts., 
gegen 3 Uhr nachmittags auf dem Rittergut 

retkow. Niedergebrannt ijt ein Dominial⸗ 
3 ie Brandurſache konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, trotzdem 
4 Polizei jofort eine Unterſuchung eingeleitet 
a 


ik, img U und nicht Freitod. Das hier 
umlaufende rücht e ein gewiſſer 
Ruſzezynſki elbſtmor verübt haben jon, 
beruht, wie wir von ar rd Seite erfah⸗ 
ren, auf Unwahrheit. 8 ſeit längerer 
di an epileptiſchen Anfällen. Von einem 
olchen muß er beim Ueberſchreiten der Gleiſe 
angefallen und durch einen die Strecke paſſie⸗ 
renden Zug ums Leben gekommen ſein. 

fk. Des Kindes Engel. Während des letzten 
Bewitters ſchrugz ein Blitz in das Wohnhaus 
des Landwirts Staniſtaw Czeſzykt in Wolica 
Puſta ein. Der Blitzſchlag fuhr am Dach und 

der Mauer nieder, drückte eine Fenſterſcheibe 
ein und gelangte fo in ein Zimmer. Hier warf 
er einen Spiegel, eine Waſchſchüſſel und eine 
Lampe zu Boden, durchſchlug zwei Wände und 
den Hausflur und beſchädigte in einem 2 
Zimmer, bevor er durchs Fenſter entwich, den 
Fuß eines Bettes. Wie durch ein Wunder blieb 
ein eineinhalbjähriges Kind, das ſich in dem 
letzten Zimmer a unverjehtt. 

fk. Feuer. In Boreba hieſigen Kreifes 
brach in dem . von Jan 
Brzoza Feuer aus, das einen Schaden von etwa 
2000 Zk. verurſachte. Im Laufe der Unter- 
uchung, die die Polizei zur Feſtſtellung der 

randurſache durchführte, konnte feſtgeſtellt wer- 
den, daß B. das Feuer ſelbſt angelegt hat, 
um in den Beſiß der Verſicherungsſumme zu 
gelangen. Er hat die Tat bereits eingeſtanden, 
wurde verhaftet und in das Anterſuchungs⸗ 
gefängnis eingeliefert. 


Pleſchen 
fk. Motorradunfall. 


k na 15 reitag, 11. d. Mits., 
ere pe auf der 
n Lu 


hauſſee zwiſchen den 


Ortſchafte bomierz und Sowina ein Motor⸗ 
radunfall. Der Gerichtsvollzieher Ludwik Ko⸗ 
narſti fuhr auf dieſer Straße, als ihm plötz⸗ 


lich ein Hund ins Motorrad lief. Der Lenker 
verlor das Gleichgewicht und raſte in den 
Graben. Dabei würde das Motorrad vollſtän⸗ 
dig zertrümmert. K. trug glücklicherweiſe nur 
leichtere Verletzungen davon. 


Dobrzyca 
fk. Bettler und Diebe! 
größere Formen annehmenden 


Zu dem immer 
Bettel: 


TEENIDES A — ——ꝝ —yp 


und öffneten die Tür, um hinauszuſpringen. In 
dieſem Moment ſtreifte die Tür einen 
Baum und ſchlug gegen die beiden ausſteigen⸗ 
den Frauen. Sie erlitten ſchwere Verletzungen. 
Ein vorüberfahrender Getreidefaufmann, Krii- 
ger, nahm ſie in ſeinem Auto nach Janowitz 


mit. Die Rettungsverſuche kamen jedoch zu ſpät. 


Beide ſtarben ohne die Beſinnung wiedererlangt 
zu haben. Es handelt ſich um die 30jährige Kaſ⸗ 
ſiererin C. Klauſinſka und die 20jährige 


Fr. Bartlomınf, beide aus Gneſen. 


unwejen- find nun noch die Felddieb⸗ 
panis gekommen, die hier noch nie erlebte 
usmaße angenommen haben. Um die Halm⸗ 
ruchternte vor Diebſtahl zu ſichern, waren die 
andwirte teilweiſe gezwungen, dieje in den 
Nächten zu bewachen, haben die Diebe ſich doch 
nicht geſcheut, mi 
von fremden Feldern Getreide zu ſtehlen. Kaum 
if diefe Ernte geborgen, als auch J on Klagen 
ber Diebſtähle der Hackfruchternte laut wet- 
den. Reihenweiſe ernten die Diebe 
die Frühkartoffelfelder ab. Die 
Landwirte werden auch hier zur Ernteſchutz⸗ 
elbſthilfe gegmungen fein, da die egen 
ie Un 31 er Diebe machtlos ift. Größtken⸗ 
abt i ot die Veranlaſſung zu den Dieb» 
ählen 
ngehörigen der Arbeitsloſenlegion ausgeführt 
werden. 


Inowroclaw 

2. 20 Abiturienten aus Oberſchleſien ſind hier 
eingetroffen, um in das bekannte Kloſter nach 
Markowice in hieſiger Gegend zu gehen, wo 
fe nach einer ſechsjährigen Ausbildung das 

tieſteramt ergreifen werden. 

2. Feuer entſtand am Donnerstag mittag auf 
der Beſitzung des Landwirts Meiſter in Mod 1 i- 
borzyce, hieſigen Kreiſes, durch welches der 


Stall und die Scheune eingeäſchert wurden. Die 
Urſache 5 bisher noch nicht ermittelt. Der 
Schaden iſt ziemlich bedeutend. 


2. Erite Propaganda⸗Regatta. Der Kruſchwitzer 
Nuderklub „Goplo“ veranſtaltet am kommen⸗ 
den Sonntag die erſte gg we auf 
dem Goploſee, zu welcher auch Vereine aus 
Bromberg, Kaliſch, Wloclawek, Bartſchin uſw. 
erſcheinen werden. 

2. Um ein Haar ertrunken. Der Einwohner 
von Koscielce, Karol Samberger, machte 

agd auf Wildenten. Dabei ſtürzte er in ein 

orfloch und wäre ertrunken, wenn nicht gerade 
der Einwohner ir Bu A aus Batkowo 
hinzugekommen wäre, der ihn rettete. 

2. Einen bedeutenden Schaden erlitt der Fi⸗ 
Ni J. aus Gniewkowo durch die an⸗ 
altende Trockenheit. Der See verlor viel 

aſſer, ſo daß die Fiſche mit einem Netz heraus⸗ 
geholt und in einen größeren See u 
werden mußten. Durch dieſe Umänderung find 
viele Fiſche eingegangen. 

2. Holzdiebe entlarvt. Infolge der immer 
mehr zunehmenden Holzdiebſtähle in den um⸗ 
liegenden Staatsforſten bei Gniewkowo wurden 
bei verſchiedenen verdächtigen Perſonen Haus⸗ 


Erſein batten vorgenommen, die einen guten 
rfo 


a hatten. Die Diebe wurden dem Gericht 


ferd und Wagen nächtlich 


die von den arbeit⸗ und brotſuchenden 


ganz be 


zur Anzeige gebracht und das vorgefundene Holz 
ihnen abgenommen. ; 


Schotten 
Im See ertrunken 


Bei einer Paddelbootfahrt auf dem 
See ertrunken ijt Mieczyſtaw Pruß aus Shot- 
ken. Sein Boot war geſenkt, und obwohl er 
ein guter Schwimmer war, vermochte er ſich 
nicht zu retten. Drei Angler, die Zeugen 
des Unglücks waren, konnten wegen heftigen 
Wogendrangs dem Ertrinkenden keine Hilfe 
mehr bringen, da er bald im Waſſer verjant. 
Die Leiche konnte trotz der Bemühungen der 
Fiſcher bisher nicht geborgen werden. 


Mogilno 

u. Unglücksfall. Der bei der Frau Slonczewſta 
in Czarnotul auf Beſuch weilende fünfjährige 
Albin Lyſiak wollte ein Pferd in die Reitz 
bahn treiben. Als er ſich dem Tier näherte, 
Fuug dieſes plötzlich aus und brachte dem 
Knaben eine Unterſchenkelverletzung bei. Der 
hinzugerufene Arzt ordnete die ſofortige Ueber⸗ 
führung nach dem Kreis» Krankenhaus in 
Sitelno an. 

ü ger Bei dem letzten Gewitter ſchlug 
der Blitz in den Getreideſchober des Beſitzers 
M. Krauſe in Chwalowo ein und brachte 
ihn zur Entzündung. Der Schaden beträgt 
2000 3i. Gleichzeitig brannte in Nieſtron no 
das Einwohnerhaus des Landwirts Bloch ab. 
Mitverbrannt iſt das lebende Inventar ſowie 
ein Teil der Hausgeräte. ; 

ü. Glück im Unglück. Beim Ausbeſſern des 
Eiſenbahngeleiſes in der Nähe der Station 
Wiederau war auch der Arbeiter Jan 
Gaſior aus Tremeſſen beſchäftigt. Infolge 
Unachtſamkeit des Leiters der Arbeiten ſetzte 
ſich plötzlich ohne jegliches Signal der Arbeits⸗ 
zug, von welchem Kies abgeladen wurde, in Be⸗ 
wegung. Dabei ſtürzte G. 79 5 die Waggons 
und ſtieß ſich heftig die linke Körperſeite und 
das Rückgrat. Er wäre beſtimmt überfahren 
worden, wenn er nicht ſoviel Geiſtesgegenwart 
beſeſſen hätte, ſich in die Mitte des Geleiſes zu 
werfen. Trotzdem er auch dort noch Kopf⸗ und 
Handverletzungen erlitt, kam er doch mit dem 
Leben davon. 

ü. Der Staatspräſident als Pate. Dem 
Poſtbeamten Sylweſter Roſinſki in Gembitz 
wurde der Boe Sohn geboren, welchem die 
Vornamen Jozef⸗Ignacy gegeben wurden. Der 
Herr Staatspräſident hat ſeine Zuſtimmung ge⸗ 
geben, daß ſein Name in das Geburtsregiſter 
als Taufpate bei dieſem Kinde eingetragen 
mird. Gleichzeitig hat er ſeinem Patenkinde ein 
miti ſeinem Bildnis geſchmücktes Poſtſparkaſſen⸗ 
buch in Höhe von 50 ZH. geſchenkt. 855 


Kolmar . 

el. Gute Zeiten Br Diebe, an letzter Zeit 
nehmen die Die bſtähle in hieſiger Gegend 
überhand. In der Nacht zu heute wurden 
dem Gutsbeſitzer Wiedebuſch in Podanin 
3 Schweine geſtohlen, ohne daß der Diebſtahl 
bemerkt worden war. Schon in der Nacht zuvor 
hatten die Diebe bereits zwei Schweine aus dem 
Stall herausgebracht; ſie wurden aber von dem 


Beſitzer verſcheucht, und die Schweine konnten 


wieder eingefangen werden. In derſelben Nacht 
wurden bei dem Gaſtwirt Otto in Podanin, 


welcher eine kleine Landwirtſchaft beſitzt, von 


8 Mandeln Weizen die Aehren abgeſchnitten, 
wodurch etwa 3 Ztr, Weizen entwendet worden 
iſt. Von den Dieben fehlt jede Spur. al 


Die Beſtohlenen können ſich nicht herauswagen. 
weil jie die Erlaubnis zum Tragen einer Waffe 
nicht erhalten haben! > 


Natel i 


Superintendent Starke 70 Jahre alt. Am 
19. Auguft d. J. vollendet der Pfarrer der 
Czarnikauer evangeliſchen Kirchgemeinde und 

uperintendent des Czarnikauer een 
Gotthold Starke, p 70. Lebensjahr. Super- 
intendent Starke iſt ein Kind des Meter 
Landes. Er wurde in Behle bei Schönlanke 
als Sohn des Superintendenten Nobert Starke 
geboren. Von 1871—1882 beſuchte er die La- 
tina der Franckeſchen Stiftungen in Halle an 
der Saale und ſtudierte darauf in Tübingen 
und in Erlangen. Nach ſeinen theologiſchen 
Prüfungen wurde er 1889 Provinzialvikar in 
Obornik und 1889 Pfarrer in Runowo, Kreis 

irſitz. Dort verheiratete er fih 1893 mit 
Maria Heſekiel, der jüngſten Tochter des da⸗ 
maligen Poſener Generalſuperintendenten. Im 
November 1907 übernahm er das Amt des 

uperintendenten und 5 

zarnikau und wurde damit das vierte Glied 
der Familie Starke in der Verwaltung der 
Superintendentur des Kreiſes. Nach Kriegs⸗ 
ende wurde durch die Grenzziehung der Bezirk 
um die Hälfte verkleinert; aber der Jubilar 
blieb ſeiner Parochie treu und hat mit ſeiner 
Gemeinde viele trübe, aber auch frohe Tage 
verlebt. Zuſammen konnten ſie das 1 Jährige 


lar zum ährigen Pfarrerjubiläum und im 
u Jahr sum 810 
in Czarnikau ihre Glückwünſche darbringen. 

§ Freche Diebe. Dreiſte Diebe drangen in 
einer der letzten Nächte in die W der 
Beſitzer Abraham und Zölmer in Gorſin ein. 
Die Diebe nahmen alles, was ſie an Wertgegen⸗ 
ſtänden, Kleidungsſtücken und Eßwaren vorfan⸗ 
den, mit und entkamen damit unerkannt. 


Filehne 


ss. Jahrmarkt. Der Jahrmarkt am 9. d. M. 
war von Käufern und Verkäufern nach hieſigen 
Verhältniſſen Fern reichlich beſucht. Auf 
dem Krammarkt entſpann ſich ein soe Treiben, 
1 fiel der Umſatz in 
Der Auftrieb von Vieh war ſtart, dagegen der 


⸗ſportlichen Veranſtaltungen. 


Brummack, geſtiftete Plak 
genen Jahre er tma Li 
-gewonnen worden war fiel diesmal an Poſen I, 


erſten Pfarrers in 


Wittke (Birnbaum). 
hrigen Dienſtjubiläum 


toffen auf. 


250 nur gering. Milchkühe wurden 100 bis 
250 Jt, je nach Qualität, gehandelt. Ferkel 
und Läuferſchweine fanden regen Abſatz, da⸗ 
gegen war nur wenig Pferdematerial aufge⸗ 
trieben, ſo daß nur geringer Kauf getätigt wer⸗ 
den konnte. 


Budſin 


ly. Feuer. Auf dem Dominium Sieben⸗ 
S. entſtand plötzlich während des 
reſchens Feuer. Ein großer Schober wurde 
vollſtändig eingeäſchert. Anſcheinend iſt das 
Feuer durch Funkenauswurf der Lokomobile 
ne Der Dreſchkaſten konnte gerettet 
werden. 


Bromberg 
Lehrerin als Lebensteiterin 


Die hieſige Lehrerin Fräulein O. Pfitzen⸗ 
reuter hat während ihrer Ferienzeit in 
Heiſterneſt (Jaſtarnia) auf Hela den Ober⸗ 
. Schulz vom hieſigen Kreis⸗ 
gericht unter Einſetzung ihres Lebens vor dem 
ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet. Schulz 
hatte ſich ziemlich weit vom Strande entfernt 
und konnte beim Zurückſchwimmen infolge plötz⸗ 
lich einſetzender Herzmuskelſchwäche die 
durch ſtarken Wind aufgepeitſchten Uferwellen 
nicht mehr überwinden, ging unter, tauchte aber 
bald wieder empor und ſchrie um Rettung. Die 
am Ufer weilende Lehrerin. die den Hilferuf 
gehört hatte, warf ſich in die Wellen und er⸗ 
reichte ſchwimmend den mit letzter Kraft ſich 
über Waſſer haltenden Kranken, der ſich aber 
unglücklicherweiſe am Oberarm der Retterin 
krampfhaft angeklammert hatte. Nur mit großer 
Anſtrengung konnte ſich die Lehrerin freimachen. 
Beim Rückſchwimmen verſagten aber auch der 
Lehrerin die Kräfte, ſo daß auch ſie um Hilfe 
rufen mE Am Ufer war eine Freundin zus 
rückgeblieben, die ſchnell den Rettungskahn her⸗ 
beirufen konnte, der Schulz ans Ufer brachte. 
Als aber die Retterin ſchwimmend das Ufer er⸗ 
reicht hatte, wurde ſie infolge Ueberanſtrengung 
von einer tiefen Ohnmacht befallen, ſo daß 
u Atmungen vorgenommen werden 
mußten. Badedirektion und faſt alle Kurgäſte 
haben die brave Retterin mit Glückwün⸗ 
ſchen überſchüttet, nicht zuletzt 
Gerettete. 


der 


Des Maria Himmelfahrt-Feftes wegen er- 
ſcheint die nächſte Ausgabe des „Pofener 
Tageblatis“ erſt am mittwoch nachmittag 


= Berbandsiporkfeil 


der Jungmänner-Vereine 


Poſen gewinnt die Plakette 
des VBerbandsvorſitzenden 


jr. Der Verband der evangeliſchen ge 
männervereine veranſtaltet vom 13.—15. ape S 
fein Ba Hai Verbandsſportfeſt, das dritte 
in der Reihe. 


Den Auftakt des Feſtes bildete am Sonnabend 
ein Begrüßungsabend, deſſen Verlauf 
lebendiges Zeugnis ablegte 

von dem friſchen Geiſt, der die Po 
Vorortsgruppe mit den einzelnen 
gruppen verbindet. 


tts 


fand am Sonntag vormittag in der 
kirche ein n tt, bei dem 
Herr Paſtor redigt hielt. 


Am Nachmittag 2 Uhr begannen dann die 

len Auf ch ter Babe 1 — 
kungsvollen mar unter rung des 
Berbanbebrubers "Bald, und Eufpraden der 


Paſtoren Brummack und Brauer ftelltey 


ra 15 Mannſchaften zu je 3 Bewerbern aus 
9 Vereinen zum Fünfkampf. 


ie für den Mannſchaftsſieger dieſes Wett⸗ 
u vom Verbandsvor Beer Find Paftor 
e, die im vergan: 
von Birnbaum 


das mit 11 196,1 Punkten Ae Sieger 
wurde vor der 1. Manni $ Birnbaums 
10 654,4 Punkte). Die zweite Poſener Mann: 
ſchaft erzielte 10 298,8 Punkte und landete damit 
auf dem dritten Platz vor Krotoſchin mit 
10 212,9 Punkten. Czarnikau, das im Vorjahre 
den dritten Platz hatte belegen können, mußte 
ſich diesmal mit dem 7. Platz hinter Birn⸗ 
baum IT und Poſen III A p Es ftellte 
dafür die ausgeglichenſte Mannſchaft. 
In der ee ge folgte Grätz, Czarni» 
kau II, Romanshof I, Pinne I und II, Romans- 
of II und Buf vor Opalenica. Darunter be 
denen ſich auch Mannſchaften, die zum erſten 
Male ſtarteten. 


Es gab auch recht gute Einzelleiſtungen. Ei n⸗ 

elſieger wurde Peker Poſen) vor ſeinem 
Vereins ruder Gerhard Porſch und Otto 
Beſter Läufer über 
100 Meter war Gerhard Porſch mit 11,9 Sek. 
Walter Porſch erzielte 12 Sek.; die beiden Birn⸗ 
baumer Erich Wittke und Krüger liefen 12.2. 
Einen vielumjubelten Sieg über 800 Meter 
trug Erich Kramer in der Zeit 224.5 davon. 
Zweiter wurde Mkynek mit 227.5. Im Ku- 

elſtoßen ſiegte Otto Wittke mit 10.58 vor 
Heinz Peter mit 9.95 Meter. Im Hochſprung 
er en vier Mann 1.42; der Weitſprung, 
er an die Stelle der vorjährigen Schleuder⸗ 


ballkonkurrenz getreten war, brachte den Sieg 


von Walter Porſch (5.80) vor Peter und 
G. Porſch (beide 5.66). Der Krotoſchiner Micha⸗ 
lowſky ſprang 5.64 Meter. 


Am heutigen Montag werden die Stafet⸗ 


“tere und die Fauſtballkämpfe ausge 


tragen. 


Feſttage deutſcher Turner 


Liſſaer Turner gewinnt den Wanderpreis des Poſener Tageblatts 


auf 


Wollſtein, 12.113. Auguft. 


Als ſich aus dem Zuftand der Ungewißheit 
elmätig die große hrſcheinlichtelt ergab, 
< ah das 7, Gauwetturnen in Wollſtein ſtattfin⸗ 
a werde, da fand die Hoffnung nicht nur den 

geiſterten Widerhall in den Herzen der Turner- 
— , fie wurde mit der gleichen Freude aufge- 
t mmen von allen deutſchen Bevölkerungs⸗ 
reiſen; Stadt und Land wetteiferten in dem 
mal aug das Feld 8 und dem ein⸗ 

eworfenen an zur rchfü 
= See ig fenen P 3 urchführung zu 
nd als dann die Situation ſich zugunſten 
ale ue un als Feſtort klärte, und es 
zeigt den Gedanken zur Tat umzugeſtalten, da 
er es fih, wie tief der Gedanke der Turne- 
— im deutſchvölkiſchen Leben verankert war, 
150 daß der Geiſt, den Turnvater Jahn vor 
ahren in 1 ſeiner Turngemeinde 
Fal anzt, Allgemeingut geworden und goldene 
chte getragen hat. 
Won unermüdlicher Kleinarbeit wurden die 
— e zum großen Ziel geebnet, galt es dies⸗ 
würd ie nicht nur, dem 7. Gauwetturnen den 
leb igen Nahmen zu ſchaffen, auch dem Eigen⸗ 
rei des Männerturnvereins⸗Wollſtein galt es 
fer mal, nach einer 70 jährigen Weg- 
i ecke ein Erinnern, ein feſtliches Gedenken 
nken. 
Unter den arbeitsfrohen Händen eines in der 


young bes Turnweſens gereiften Führers, des 


das 
erſten 


Der Tag Ki 
Janten — löſte 


belnde Turner 2 brachten. 


Stunden 
Stadion 


N 80 ba a beser in Kampfes rückte all⸗ 
m deten Bild der Stadt einen lebhafteren 
A Gäſten durch öffent: 
iche mückung mit den . Ak 
eichen der herzlichen Freude zu ſpenden, fo 
euchteten ihnen dafür die Augen voll Glück 
aller jener enigegen, die ihnen herzensnahe 
o und die ihr Kommen als ein Pfand ihrer 
tene zum Volkstum begrüßten. 
* 


es. Das Feſt begann am Sonnabend mit einem 
a Begrüßungsabend 

m die Einleitung zu den Wettkämpfen a 
Nachmittag vorausgegangen war. In or ſchon 
Eſchmücten Saale des Grand Hotels unter den 

et der Deutſchen late und dem 
mit Eichengrün umrahmten Bilde des Altvaters 
ge n begrüßte der Vorſitzende des M. T. V.⸗ 
2 in, Herr Tauſchke, die Teilnehmer und 
Geier an ihnen als Ehrengäſte den Herrn 
— Dr. Lütgens und den Ver⸗ 
GeisI s GStaroftmos, Herrn Oberſekretär 
2 bet, . Er dankte beſonders den Verwal⸗ 
1 7 hörden, die die Veranſtaltung des Gau⸗ 
i den Bolles . y n und den deut- 

) en, die dur e Opferwillig⸗ 
— — Satfreundigaft dem Verein lie . 
ge . der ae e abge⸗ 
W „Der Redner gedachte darauf des 
= ers Jahn, der vor 150 Jahren, in 

er Zeit, die der hentigen glich, es unternahm, 


UND TUT TI 


Die lägli 
gliche Uebungsſtunde 


ANNIE 


UB. 1 Arm 
flächen li e über dem Kopf gehoben; Hand- 
den Oberkgen aufeinander. Von der Hüfte aus 


gerichtet bleiben. eiſen laſſen, dabei ganz auf- 
2. Die Unterarme 


kreuzt, Fäuſte gehüllt nd vor 


dem Körper ge⸗ 


höhe nach rüdwärts Die Arme in Schulter⸗ 
treden fie ſich) und je ehe im Schwung 
usgangshaltung. chnellen zur 


3. un hr nern Knien 
üben Oberkörper vorwärts p À 
Kamen igen (päter Die gebat oep 2 dab die 
oden berühren. In dieſer Stellun e R 
Hüftgelenk leicht auf und ab Wippen aus dem 
4. Niederknien, auf die Ferſen for. A 
auf den Rüden führen Handfläche NER 1 
einander. Einatmen: Oberkörper rückwärtz Bei 
gen. Ausatmen: aufrichten. Dasſelbe vorwärts. 
Ob Bauchlage, Hände im Rügen verſchränkt. 
Oberkörper 90 ziehen, Arme werden geſtreckt. 
berkörper ſenken, Arme werden gebeugt. 
5 Rückenlage: Beine ſenkrecht geftrett ge: 
oben, mit geſchloſſenen Beinen langſame große 
reiſe beſchreiben, ohne den Boden zu berühren. 
T: Auf den Ballen gehen, bei jedem Schritt 

Oberſchentel fo hoch wie möglich ziehen. 


und geſchloſſenen 


erworben werden will, um zu be 


ee gaben. Und wenn es auch nicht 
ngig war, all lie ab. 
g ee den lieben 


dem 7. Gauturnfeſt des Warthegaus 


ſein Volk zu körperlicher Tüchtigkeit und edler 
Geſinnung zu erziehen, deſſen Geiſt auch in 
unſerer ſeelenloſen Fang leuchtende Fackel ſein 
ſoll, um über den Weg der deutſchen Turnerei 
zu den echten Lebenswerten zu ge⸗ 
langen. r 


Herr i 
Generalkonſul Dr. Cütgens 


ergriff darauf das Wort und gab feiner Be 
Ausdruck, der Weiheſtunde des deutſchen Volks⸗ 
tums beiwohnen zu dürfen und ſagte dann: 


„Eine beſondere Ehre und Freude iſt es mir, 
die innere Verbundenheit des heutigen 
Abends mit den Gedanken der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft des Reiches ausdrücken zu können. 


N i 

Die Deutſche Turnerſchaft kennt keine Gren⸗ 

zen, wie He keine Standesunterſchiede, der 

Konfeſſion, des Berufes und andere menſch⸗ 
liche Unterſchiede lennt 


als die Unterſchiede, die fih ergeben aus dem 
Feſthalten an den Idealen des Altvaters Jahn. 
den Tugenden der Treue und Liebe. 


Das Wort Volkstum geht heute ſtrahlend über 
jeden Turner. Aber es iſt nicht das Wort allein, 
das der Turnerſchaft die Kraft der Seele erhält. 
Das innere Erlebnis eines jeden iſt uns der ge⸗ 
meinſame Gedanke für das, was im Reiche 
Wirklichkeit geworden iſt, daß das Volkstum in 
ſedem Menſchen lebt und jeden Menſchen trägt. 
Die innere Verbundenheit des Menſchen mit ſei⸗ 
nem Blut und dem großen ethiſchen Charakter⸗ 
gut, das ihm von ſeinen Voreltern überkom⸗ 
men iſt, wirkt und ſpricht zu ihm zu jeder 
Stunde. Das ift kein Wort, das wir auf den 
Lippen tragen. Das verpflichtet vor den 
Volksgenoſſen and vor dem Staate, 
in den man geſtellt iſt. Es verpflichtet vor dem 
Staate, daß man für fein Volkstum Ehre ein- 
legt dadurch daß man es klar und deut⸗ 
lich bekennt, aber auch Würde und Haltung 
bewahrt. 

Nur der fremde Staat wird ein fremdes 
Volkstum achten können, wenn das Volks⸗ 
tum ſich ſelbſt achten kann. 

Es verpflichtet ebenſo ſeinen Volksgenoſſen 
gegenüber, ſich ſelbſt und ſeinen Kindern und 

Kindeskindern gegenüber. 


Die ſchönen Worte von Goethe, die wir alle 
aus der Schule kennen, ſie beſagen, daß De 
en, das heiß 

mit innerem Kampf gegen das, was 
einen am Volkstum untreu werden laffen will. 


15 Das Volkstum iſt etwas Heiliges! 

üten Sie dieſen Schatz, der unſeren Voreltern 
feili war. Wenn u es heillg halten, wird 
es von jedermann geachtet werden. And die⸗ 
ſes Bewußtſein der Volks ugehörigteit iſt 
etwas, das wie ein Spiegel der Seele des 
Menſchen ſein muß, in den er jeden Augenblick 
ſehen kann — der gel iſt klar. In dieſen 
Spiegel wird auch das Volt in der Welt hin⸗ 
rn en: Mein Sohn, du bift deinem Volkstum 
reu 


Ich möchte mit einem dreifachen „Gut 
Heil“ den Wunſch verknüpfen, daß auch der 
Männerturnverein Wollſtein dieſen Spiegel 
reinhalte.“ 


Begeiſterter Beifall 
Herrn Generalkonſuls. 


Es ſprachen dann die Vertreter einzelner 
Vereine, und zwar der erſte Gauvertreter und 
Vorſitzende des Warthegaus, Turnbruder 
Schmidt⸗Rawitſch, der Vorſitzende des 
Männerturnvereins Poſen, Turnbruder Beck⸗ 
mann, und Turnbruder Warmke als Vor⸗ 
ſitzender des M.⸗T.⸗V. Kolmar. Ihre Reden 
klangen aus in dem Dank für die gaſtliche 
Aufnahme in Wollſtein und Glückwünſchen 
Er 70. Stiftungsfeſt des M.⸗T.⸗V. 

ollſtein. er ännerturnverein Ras 
wit hatte ſeine beſten Wünſche in einem 
beſonderen Schreiben übermittelt. N 


2 Spenden 
Eine 10 Freude war es dem Vorſitzenden 


folgte den Worten des 


des Warthegaus, für zwei edle Spenden 
öffentli ank ſagen zu können. Ein Turn⸗ 
bruder, der ſeinen Namen nicht genannt wiſſen 
will, hat zur Verfügung des Warthegaus 500 
Zloty in einer Bank hinterlegt, von denen 
jeweils 100 Zloty dem Verein zukommen ſol⸗ 
len, der auf einem Begrüßungsabend die beſte 
turneriſche Vorführung bietet. Ein mit die⸗ 
ſer Spende verbundener Wanderpokal geht 
gleich eitig in den vorübergehenden Beſitz des 

. Vereins über. 

Das „Poſener Tageblatt“ hat für das 
eutige Gauturnen einen Wanderpreis 
Läuferfigur) geſtiftet, nachdem der frühere 

anderpreis des „Poſener Tageblatts“ durch 
dreimalige Erringung im vorigen Jahre in 
den endgültigen Beji des Männerturnvereins 
Rawitſch übergegangen war. ; 

Der — „Concordia“ unter 
ſeinem Liedermeiſter P. Zeidler, eine Woll⸗ 
teiner und eine Poſener Frauenriege und 

ließlich die bekannte Deutſche ü hne 

ollſtein yom miteinander gewetteifert, um 
durch fröhliche Darbietungen den Gäſten den 
Aufenthalt erlebnisreich zu geſtalten. Es 
wurde eine vorgerückte Stunde, ehe Turnbrü⸗ 
der und Turnſchweſtern in ihre Quartiere 
fanden, um den nächſten Tag in friſcher Kraft 
mit einer gemeinſamen Morgenandacht zu be⸗ 


ginnen. 


* Poſener Tageblatt < 


Wort vom Sonntag 


Die wentämpfe am Sonntag 


Das Stadion war am Sonntag der Schau⸗ 
platz des ehrlichen Wettſtreits um den grünen 
Eichenkranz. Es ift ein ſeltenes Bild, dieſe 
Turner und Turnerinnen in ihrer ſchlichten 
Kleidung aufmarſchieren zu ſehen, dieſe braun⸗ 
ebrannten, geſtählten Körper im Spiel ihrer 

uskeln zu beobachten. Flammende Be eiſte⸗ 
rung und Liebe für die Idee ſpricht aus 
ihren Augen. Deutschen das iſt deutſche Ju⸗ 
gend, die der Deutſchen Turnerſchaft nicht um 
der Mitgliedſchaft willen angehört, ſondern 
um des Einſatzes für die Ideale ihres 
Altmeiſters willen. > 

In programmäßiger Folge gingen die Wett- 
kämpfe vonſtatten, bis eine Mittagspauje mit 
gemeinſamer Tafel den angeſtrengten G iedern 
einige Ruheſtunden gönnte. Der Nachmit⸗ 
tag brachte den Höhepunkt der Darbietungen, 
die in dem Schauturnen an den Geräten, 


dem Fauſtballſpiel um die Gaumeiſter⸗ 
ſchaft und den 5 AAAA reiübun⸗ 
gen gipfelten. n kann ohne Uebertreibung 


die Zuſchauerzahl auf 600 bis 800 angeben. 


Anvergeßlich der Eindruck von dem geſchloſſenen 
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wie bei dem großen deu ſchen, Turnfeſt in 
Stuttgart waren, von dem Rhythmus in glei⸗ 
chem Takt feat ag öl. Körper. Endlich, als 
die Sonne ſank, als die Kampfrichter die Bi⸗ 
lanz ihrer anſtrengenden Arbeit gezogen 
atten, wurden die Sieger des Tages ausgeru⸗ 
en. Die Tuſchs des Poſaunenchoks der ſchon 
am Nachmittag unter ſeinem Dirigenten, 
Herrn Köbe, den muſikaliſchen Teil beſtritten 
atte, verklangen mit dem Jubel, der den 
Rückweg vom Kampfplatz begleitete. 

Der Abend galt dem Frohſinn und Tanz. 
Auch hier offenbart ſich alte turneriſche Fröh⸗ 
lichkeit. Gastgeber und Gäſte find eine einzige 
große Familie, man iſt Bruder unter Brüdern 
und Angehöriger dieſer groben GemeinpWeit, 
die durch Sprache und Volkstum verbindet, 
Auf Schritt und Tritt begegnet man dem herr⸗ 
lichen Gele der Zuſammengehörigkeit, die 
das Turnfeſt in Wollſtein nicht nur zu einer 
Veranſtaltung werden ließ, ſondern zu einem 
Feſt der Herzen. Pr 


Die Siegerliſte 


Zwölfkampf — Oberſtufe. 

1. Juretzky Herbert, Liſſa, 214 
2. ER Rudolf, Poſen, 210 Punkte; 3. 
Gerhard, Rawitſch, 205 Punkte; 4. Senf Georg, 
Liſſa, 200 Punkte; 4. Röhr Kurt, Poſen, 200 
Punkte; 5. Weiß Willy, Poſen, 195 Punkte; 
6. Schiebuſch Axel, Poſen, 189 Punkte; 7. Ger⸗ 
lach Karl, Obornik, 176 Punkte. 


Aufmarſch zu den Freiübungen, die die fei 


unkte; 
illner 


witſch, 199 Punkte; 5. Luther Heinz, Obornik, 
197 Punkte; 6. Renn Gerhard, Rogaſen, 194 


unkte; 
unkte; 
unkte; 


unkte; 


Siebenkampf für Eee 
1. Schramm Marie, a 27 Punkte; 2, Ju⸗ 
retzky muje, Liſſa, 114 Punkte; 3. Gorſti Viktoria, 
i 111 Punkte; 4. zeenid Klara, Poſen, 
104 Punkte; 5. Prüfer Adelheid, Neutomiſchel, 
100 Punkte; 6. Goetz Elly, Kolmar, 97 Punkte; 
7. Zierke Edith, Poſen, 96 Punkte; 7. Weiß 
Pr aan Poſen, 96 Punkte; 8. Hoffmann Afta, 
mittel, 94 Punkte; 9. Vogt Edelthraud, 
Schmiegel, 93 Punkte. 


Fünfkampf für Männer. 
1. Willner Gerhard, RNawitſch, 82 Punkte; 
oſen, 77 Punkte; 3. Wittke 


2. Putz Stefan, 
4. Rißmann Adolf, 


Otto, Birnbaum, 76 Punkte; 

Schmiegel, 71 Punkte. N 
Dreikampf br 

1. Schlinke Käthe, Bi 


rauen. i 
. 55 > 
Vogt 


Punkte; 5. 
Grete, Kolmar, 43 Punkte; 6. Flohr Klara, 
Birnbaum, 42 Punkte. 

Gaumeiſter im Fauſtball für Männer. 
TB. Poſen mit 39:42 gegen M.⸗T.⸗V. 
Kolmar. 

Gaumeiſter im Fauſtball für Frauen. 
M.⸗T.⸗V. Poſen mit 50:55 gegen M.⸗T.⸗V. 
Birnbaum. } 

Die Schwimmwelkkämpfe 
100⸗Meter⸗Schwimmen für Turner. 

1. Hämmerling Hans, TB. Kolmar, 
1,30 Min.; 2. Hämmerling Siegfried, M.⸗T.⸗V. 
Kolmar, 1,42 Min.; 3. Wettge Otto, M.⸗T.⸗V. 
Birnbaum, 1.45 Min. 
409:Meter: Schwimmen für Turner. 


50⸗Meter⸗Schwimmen für Turnerinnen. 
905 Krüger Ulrike, M⸗T.⸗V. Birnbaum, 0,4810 
Min. GUN, 

100⸗Meter⸗Schwimmen für Turnerinnen: 

= Krüger Write, M.⸗T.⸗V. Birnbaum, 1,42 


Mi 
3X 50 ⸗Meter⸗Stafette für Turner. 
1. M.⸗T.⸗V. Kolmar 2,8% Min, 


7 Hämmerling Hans, M.⸗T.⸗V. Kolmar, 8,53 


Vierkampf⸗Waſſerſprünge. ; 
Rudolf, Fechner Helmut, je 66 Punkte; 
eorg, 63 Punkte. 


1. Wei 
2. Senf 


Die Gewinner der Wanderpreiſe 


Der von Herrn Kommerzienrat Oskar 
Stiller fee Wanderpokal ging zum 
weiten Male in den Beſitz des M.⸗T.⸗V. Poſen 


er, der im Zwöl Bes die höchſte Punktzahl 
von 1025 (Rekord⸗Punktzahl) erreichte. 

Den Wanderpreis des „Poſener 
Tageblatts“ errang der beſte Turner des 
Al Mane Herbert Juretzky⸗Liſſa, mit 
214 Punkten. 

Marie Schramm⸗Poſen konnte als beſte 
Turnerin des Warthegaus mit 127 Punkten 
den jetzt viermal ausgetragenen Wanderpofaf 
als Siegerpreis heimführen. 


Neue deulſche Sporkrekorde 


Die deutſchen Leichtathletitmeiſter⸗ 
ſchaften in Köln 


Köln, 14. ben m Zeichen des neuen 
Deutſchland wurden auf den 8 deut⸗ 
ſchen Meiſterſchaftskämpfen Rekordleiſtun⸗ 
gen erzielt, wie ſie bisher auf keinen deutſchen 
Sportfeſten in ſolcher Menge erreicht worden 
waren. Der große Elan, der Schwung, die Be⸗ 
Sil Ag die Deutſchland ke dem politiſchen 

ieg Adolf Hitlers durchpulſt — das prägt ſich 
4 in den großen Leiſtungen der deutſchen 
Sportler auf den Meiſterſchaftskämpfen aus. 
„Siewert, der bejte Leichtathlet“ der Welt, 
überwarf mit dem Diskus 49,32 Meter und da⸗ 
mit den alten deutſchen Rekord. Im Kugel- 
ſtoß brachte er es „nur“ auf 15,31 Meter, um 
damit Altmeiſter Hirſchfeld 3 auf den 
2. Platz zu verweiſen. Schließlich gewann Sie⸗ 
wert auch noch die deutſche Zehnkampf⸗ 
meiſterſchaft mit 8435,36 Punkten. Er blieb 
damit mit nur 32,26 Punkten unter ſeiner Welt⸗ 
beſtleiſtung; ein fabelhaftes Zeichen für ſeine 
Leiſtun sbeftändigfeit! Eberle wurde mit 
7893,725 Punkten zweiter. 

Der noch unbekannte Leipziger Lon $ über- 
ſprang mit einem Weitſprung von 7.65 den 
alten deutſchen Rekord. Ueber 100 Meter wurde 
Borchmeyer (Körnig und Jonath fehlten 
Dr Erkrankung) mit der Rekordleiſtung von 

beſter vor Hendrix 10.4), Schein ae 
und Buthe⸗Pieper (10.5). Die 100⸗Meter⸗Hürden 
ewann Wegner mit der ausgezeichneten 
eiſtung von 14,8. Hervorragend der Stein ⸗ 
ſtoß rekord des Königsberger Blas, der über 
11.07 Meter kam; Hochſprung ſieger wurde 
Dr. Bornhöfft mit 1,94 Metern. Weis 
mann brauchte den Speer „nur“ über 69 
zu werfen, um Stöck auf den Platz zu verweiſen 
7 67 Meter). zn Marathonlauf hatte de 
ruyn das achſehen hinter Brauch 
(2:35: 46.0) und Zeilenhofer (2:87:45). 

Das deutſche Sportfeſt fand ſeinen Abſchlu 
mit einer eindrucksvollen Siegerehrung dur 
den Reichsſportführer. 


Sport⸗Rundſchan 


Der Engländer Green hat im 50⸗Kilometer⸗ 
Gehen eine neue Weltleiſtung erzielt mit 7 St. 
48 Min. 42 Sek. Der alte Rekord war im Jahre 
1905 aufgeſtellt worden. 


Die Poſener „Anja“ unterlag in Bielitz dem 
dortigen „B. B. S. V.“ im Yufnaßmeipiel für 


die aſſerſportliga 12. 


Am erſten Tage der ee eia 
ſchaften Polens in Krakau belegte der Poſe⸗ 
ner Liſewſki über 400 Meter Freiſtil den 
dritten Platz. Bochenſti wurde der Sieg im 
100⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen von Karliczek nicht 
leicht Er ſiegte in 102.8. Karliczek 
chwamm 104.3 heraus, Szrajbman 1 :06.8, 
eber . e K war die Sagen 
dieſelbe. In der 3 X 100 ⸗Meter⸗Lagenſtaffel 
landete die Poſener „Unja“ mit 4 20.8 an zwei⸗ 


ter Stelle. Das a 100⸗Meter⸗Damen⸗ 
1 gewann Frl. Fritſch⸗Gieſchen⸗ 
wald. 


t 
Ligaſpiele: „Wifta“—, 5 
liche ainis die Sieger eg r 17 uch“ 
Pogoń“ 5:1; „Podgórze —,TCzarni“ 1:0. 


U 


Die Poſener „Warta“ ſpielt am Dienstag in 
Warſchau gegen „Warſzawianka“. 

Die Liga-Aufnahmef iele brachten folgende 
Reſultate: 18 Bojen 19710 Union⸗Tou⸗ 
ring“ im Stadion 6:2; di erf „Po- 
lonfa⸗ ſpielte in Bromberg gegen ie rec 
Polonja“ 1:1; „Naprzöd“⸗Lip beſiegte die 


Krakauer „Olſza“ 5 1.5 


Bei den deutſchen Rudermeiſter ⸗ 
[5 aften, die auf dem Flutkanal vor dem 
reslauer Stadion ausgetragen wur 
kam der „Berliner Ruderklub“ zu einem 
ige Erfolg im Vierer mit Steuermann, in 
em er eine Dreiviertellänge vor „Amicitia“ 
E te. Den Höhepunkt des Tages bildete der 
terfampf zwiſchen dem „Würzburger 
Ruderverein“ „Germania“⸗Königsberg und 
dem „Berliner Ruderklub“. Würzburg und 
Königsberg lieferten ſich bis zum letzten Schlag 
einen harten ampf, den die Würzburger nur 

mit einer Zehntelſekunde gewannen. 


1 * 

Deutſcher Tennismeiſter wurde Freiherr von 
Cramm, indem er im Endſpiel den Deutſch⸗ 
Böhmen Roderich Menzel 7:5, 2:6, 4:6, 
6:3 und 6:4 ſchlug. Die Meiſterſchaft der 
Damen gewann Frl. Krahwinkel durch 
einen Sieg über die . Henrotin. Im 


Männer: und Frauendoppel fielen die Meiſter⸗ i? 


haften an das Ausland. Sieger wurden bie 
aare Satoh—Nunoi und Stammers—Pitt- 

mann. 

ter⸗Köln im Flieger rennen, nur 

5 914 5 Belegen, Weis ranzeof w Ye 

der Belgier Scherens vor dem Fra 
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Aus dem Leben des Obstbaumes 


| Die Krone unter der Erde 


Wurzelwachstum und Bodenpflege 


Mit freudiger Erwartung betrachten in dieſen Wochen 
diele Gartenbeſitzer ihre Obſtbäume. Die Zweige hängen 


| Die Leiſtungsfähigkeit der oberirdiſchen Krone wird 
durch die Zahl und Größe ihrer Blätter beſtimmt, die der 


voller Früchte, und das geſunde, üppige Laub, aus dem unterirdiſchen Krone durch die Zahl der Wurzelhaare. 
dieſe herausſchauen, * daß fie tüchtig weiter zu⸗ Dieſe wird um jo größer fein, je ſtärker ſich iie ki 
e 


nehmen bis zur Reife. 
durch ihren Anblick, und ihre unglücklichen Pfleger 
ſie nicht vorwärtskommen, daß ſie ſich nur ſpärlich mit 
Blättern bekleiden, daß ſie wohl blühen, aber keine an⸗ 
ſtändigen Früchte hervorbringen. Wenn das Nachdenken 
darüber zu keinem Ergebnis führt, dann iſt daran ſchuld, 
daß man ſich nur mit dem Teil des Obſtbaumes beſchäftigt, 
den man ſieht. Zur emporſtrebenden Krone gehört aber 
auch eine in die Tiefe dringende, und wenn dieſe Wurzel⸗ 
krone nicht in Ordnung iſt, dann können auch die Aeſte 
und Zweige nicht ihre 
bäume in ſeinem Garten hat, muß daher auch über die 
Lebensbedingungen der Obſtbaumwurzeln genau Beſcheid 
wiſſen. ; 

Wie wir bei der oberirdiſchen Krone zwiſchen Lang- 
und Kurztrieben unterſcheiden, ſo müſſen wir das auch bei 
der Wurzel tun. Die Langtriebe über der Erde ſind dazu 
beſtimmt, die Baumkrone in die Höhe und Breite auszu⸗ 
bauen, die Langwurzeln ſollen in der Erde weit um ſich 
greifen, um der Laubkrone recht viel Nahrung zuzuführen 
und den Baum zugleich feſt zu verankern, ſo daß ihn kein 
Sturm umwerfen kann. Aber ſelber ſorgen die Lang⸗ 
wurzeln für die Ernährung ebenſo wenig wie die Lang⸗ 
triebe Blätter und Früchte tragen. Dies überlaſſen I 
hauptſächlich den Kurztrieben, und die Arbeit der Rohſtoff⸗ 
aufnahme haben die e zu leiſten. 5 

an kann den Vergleich aber noch weiter durchführen. 
Langtriebe und Langwurzeln haben eine andere Lebens⸗ 
dauer als die Kurztriebe und Kurzwurzeln. Bei den erſten 
hängt ſie in der Regel von der Lebensdauer des ganzen 
Baumes ab, die anderen dagegen ſind viel vergänglicher. 
Wir beobachten, daß ältere Aſtteile allmählich kahl werden, 
wenn ſie nicht mehr genug Luft und Licht abbekommen, 
weil das junge Gezweig ſie beſchattet, das ſich näher an der 
ſtetig vom Stamm abrückenden Spitze der Langtriebe bildet. 
Ebenſo geht es bei den Wurzeln zu. Die Langwurzeln 
wachſen ununterbrochen weiter, wenn ſie nicht von außen 
daran gehindert werden, aber ihre kurzen Abzweigungen 
ſterben ab, wenn ſie in ihrem Bezirk ihre Schuldigkeit ge⸗ 
tan haben. Dann reißen die neu in der Nähe der Wurzel⸗ 
Ipige entſtehenden Würzelchen die von den Blättern tom- 
menden Bildungsſtoffe 28 an ſich, daß ſie unterernährt 
bleiben. Beim Langtrieb überragt der Holzanteil, der 
Kurztrieb weiſt dagegen einen ſtarken Rindenanteil auf, 
während der Holzteil zurückbleibt. Genau ſo bei der 
Wurzel: Die Langwurzel zeigt bei verhältnismäßig 
ſchwachem Rindenanteil eine ſchlanke Form, während die 
Kurzwurzel im Verhältnis zu ihrer Länge ziemlich dick iſt. 
Und wie der Kurztrieb, dicht mit Blättern beſetzt, die eine 
auptgufgabe der Krone, nämlich die Erzeugung der Bil⸗ 
dungsſtoffe, übernimmt, ſo iſt die Kurzwurzel dicht mit 
Wurzelhagren beſetzt, mit denen fie dem Baum die Roh- 
ſtoffe zuführt. Wie aber die Blätter nicht am ganzen 
Kurztrieb fiken, ſondern nur auf einem kleinen Stück unter⸗ 
halb der Endknoſpe, ſo finden wir auch die Wurzelhaare 
nur auf einem wenige 0 langen Teil der Kurz⸗ 
wurzel hinter der mit einer „Wurzelhaube“ bedeckten 
Wurzelſpitze. Die „Aehnlichkeit“ der Wurzelhaare mit den 
Blättern geht noch weiter, denn auch jie werden im all- 
gemeinen kaum ein Jahr alt. In den Blättern der ober⸗ 
irdiſchen und den Wurzelhaaren der unterirdiſchen Krone 
haben wir die eigentlichen Arbeitsſtätten des Baumes vor 
uns. Von ihrer Lebenskraft und Arbeitsmöglichkeit hängt 
ſeine ganze Entwicklung ab. í 
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Grünfutter für den Winter 


Die Hühner brauchen auch im Winter, um geſund zu bleiben, 
gewiſſe Stoffe, die nur in den Teilen der grünen Pflanze vor⸗ 
kommen. Pflanzen, die bis in den Winter hinein grün bleiben 
oder gar bei ſchärſerem Froſt ihre Friſche bewahren, gibt es 
allerdings nicht allzu viele. Am bekannteſten dürfte der G r iün- 
tohl fein, den wir ja für die Küche im Winter gern bereit 
halten. Ebenſo gut wie uns ſchmeckt er den Hühnern. Sie be- 
gnügen ſich aber auch mit einer gröberen Abart, dem Futter⸗ 
ko hl. Auch er bleibt den ganzen Winter über grün und ſaftig, 
wenn er nicht kalten Winden ausgeſetzt iſt. Ein paar Beete 
Futterkohl liefern ſchon ganz anſehnliche Mengen grünes 
Hühnerfutter. Weiter ift lohnend der Winterraps, der im 
Auguft geſät noch im Spätherbſt einen Schnitt liefert, den 
Winter über am Leben bleibt, um im Frühjahr oder bei Eintritt 
würmezen Wetters weiterzuwachſen. Neben dieſen Pflanzen⸗ 
arten bieten uns die für den Winterbedarf der Küche ein⸗ 
gelagerten Kopfkohlarten friſche Nahrung für unſer Federvieh. 
Recht wenig Nährwert haben, verglichen mit dem Blattgemüſe, 
Wurzeln und Rüben. Den Vorzug unter ihnen verdienen die 
Möhren, weil ſie Eingeweidewürmer vertreiben helfen. Man 
hackt ſie wie alle Wurzeln klein oder ſchneidet ſie zu feinen 
Streifen. : 


ufgabe richtig erfüllen. Wer Obſt⸗ h 


er nicht alle Obſtbäume erfreuen verzweigt, alſo je mehr Kurzwurzeln gebildet werden. 
er⸗ mehr ſolcher Spitzen ein Baum hat, um ſo mehr wird er 
brechen ſich oft nutzlos den Kopf, woran es wohl liegt, daß den Boden ausnützen können. 


Man kann aber auch um⸗ 
gekehrt ſagen, je ſtärker die Wurzelverzweigung eines 
Baumes von Natur aus iſt, um ſo größer ſind ſeine An⸗ 
ſprüche an die Güte des Bodens. Deshalb ſtellt z. B. die 
Paradiesunterlage beim Apfel größere Anſprüche an den 
Boden als die Doucin⸗Unterlage und dieſe wieder höhere 
als k Wildlingsunterlage. 
ie groß die Wurzelmaſſe unſerer Obſtbäume iſt, da⸗ 
von kann man ſich ſchwer eine Vorſtellung machen. Man 
at z. B. ausgerechnet, daß die Wurzeln einer Haferpflanze 
aneinandergereiht eine Strecke von 38 bis 50 Metern er⸗ 
geben, bei älteren Roggen⸗ und Weizenpflanzen kam man 
auf eine Geſamtwurzellänge von 520 Metern, und eine 
Kürbispflanze, die auf gutem Kompoſt wächſt, entwickelt 
[ogar 25 Kilometer Wurzeln. Das klingt wie ein Märchen. 
an hat aber auch gefunden, daß ſich auf leichteren, armen 
Böden Apfelbaumwurzeln 25 Meter vom Stamm ent⸗ 
fernen. Hier kann natürlich keine Rede davon ſein, daß ſich 
die Wurzelenden im Kreiſe der ſogenannten Kronentraufe 
befinden, und es ergibt ſich ferner daraus, daß es unter 
ſolchen Verhältniſſen dicht gepflanzte Obſtbäume ſehr ſchwer 
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haben, fih zu behaupten und fruchtbar zu werden. Sie 
verbrauchen un verhältnismäßig viel Kraft für das Wachs⸗ 
tum der Wurzeln. 


Wir ſehen aljo, daß die Wurzeln der Obſtbäume keines- 
wegs, wie viele glauben, vorwiegend in die Tiefe gehen 
Die meiſten laufen 30 bis 50 Zentimeter unter der Erb 
oberfläche, und je ſchwerer der Boden ift und je wenigen 
Luft er durchläßt, um jo flacher ſtreichen fie. Um jo ger 
fährdeter ſind ſie dann auch in Zeiten ſtarker Trockenheit 
und ſcharfer Kahlfröſte. Wird der ſchwere Boden oben 
ſtets gut locker gehalten, wird durch eifriges Hacken die 
Verkruſtung der Oberfläche vermieden und die Grasnarbe 
entfernt, dann können die Wurzeln eine größere Tiefe auf⸗ 
ſuchen, wo ſie gleichmäßigere Perhältniſſe an Bodenfeuchtig⸗ 
keit und Bodenwärme finden. Gutes Lockern des Bodens 
fördert auch die Verzweigung der n die Anreiche⸗ 
rung des Bodens mit Humus — Stalldung, Gründung, 
Kompoſt — wirkt ebenfalls günſtig. Obſtbäume un 
:ſträucher mit fein verzweigter Wurzelung fordern lockeren 
humus reichen Boden, wenn fie Höchſterträge bringen ſollen 


Die feinen Wurzelhaare find beſonders — 
bedürftig. Während aber die oberirdiſchen Pflanzenteile 
und auch die übrigen Wurzeln den zum Atmen nötigen 
Sauerſtoff der Luft entnehmen, nehmen die feinen Wurzel⸗ 
ad ihn aus dem Bodenwaſſer, das ſer zwiſchen den 

odenkörnchen befindet. Das obenwailer erhält feinen 
Sauerſtoffreichtum mit dem Regen» und Schneewaſſer aus 
der Luft. Iſt der Boden unter den Obſtbäumen mit einer 
Grasnarbe oder Unkraut bedeckt, dann holen ſich erſt deren 
Wurzeln ihre Portion Sauerſtoff aus dem auffallenden 
Regenwaſſer. Die tiefer liegenden Wurzeln müſſen ſich mit 
dem Neft begnügen. Pflicht des Obſtgärtners ift es, dafür 
zu ſorgen, daß möglichſt wenig von dieſem Sauerſtoff den 
Obſtbäumen verloren geht. 


SSS Sr r TEST TEL NE RRS 


— 


Zuviel weibliche Spargelpflanzen 


Wenn man das Spargelkraut entfernt, damit die Samen⸗ 
beeren nicht zuviel Nährſtoffe aufbrauchen, fühlt man wohl 
etwas Richtiges, begeht aber einen groben Fehler. Die Spargel- 
pflanze ift zweihäuſig, d. h. es gibt bei ihr männliche und weib- 
liche Exemplare. Da die Ausbildung der Beeren, die nur an 
den weiblichen Pflanzen entſtehen, wie jede Fruchtbildung Nähr⸗ 
ſtoffe verbraucht, jo können dieſe Pflanzen wirklich nicht ſoviel 
Stangen treiben wie die von Samenbeeren freien männliche 
Pflanzen. Man kann dieſen Nachteil aber nicht durch Mb- 
ſchneiden des Krautes beſeitigen. Damit nähme man den 
Pflanzen erſt recht die Möglichkeit, ſich für einen ſtarken Früh⸗ 
jahrstrieb zu mäſten. Richtig wäre nur das Entfernen der 
Beeren ſelbſt, und zwar zu einer Zeit, wo ſie noch klein ſind. 
Je ſpäter das geſchieht, ein d größerer Reiz wird dadurch 
auf die Pflanze ausgeübt. Die Entlastung muß ſich im Trieb 


austrocknet. Vor Eintritt von Froſt pflücke man die größeren 
Rojen ab, damit ſich die ſtehenbleibenden kleineren weiter ente 
wickeln. Froſtempfindlich ift der Noſenkohl nicht. 


Wieder Spinat 


Die Ausſaat von Spinat iſt mit dem Beginn des Auguſt 
wieder möglich geworden. Auch wenn es ſich nur um kleine 
freigewordene Flächen handelt, kann man ſie empfehlen. Um 
ſpäter den Boden bearbeiten zu können, ſäen wir in Reihen, 
Neben den bekannten alten Sorten ift als vorzügliche neuer 
Züchtung Juliana zu nennen. Sie wächſt ſchnell und kraftvoll 


und liefert große, lappige, derbe Blätter in breiten Roſetten. 


Ein beſonderex Vorzug dieſer Sorte liegt darin, daß fie ners 
hältnismäßig wenig männliche Pflanzen bringt, die zu ſchnell 
in Blüten ſchießen. i 


Wie man Walnüsse frisch hält 
Den Genuß friiher Nüſſe kann man fih bis Weihnachten 


äußern und damit wäre wieder eine Einbuße an Knoſpenanſatz verſchaffen, wenn man die grünen Nüſſe unmittelbar vor dem 
für das nächſte Frühjahr verbunden. Das Abbeeren ift natürlich Platzen pflückt. Den Zeitpunkt findet man dadurch, daß man 


nur in kleinen Anlagen möglich. 


Das Gewürzbeet 


alle Nüſſe pflückt, ſobald die erſten Schalen ſpringen. Dann 
nehmen wir einen Steintopf und trocknen Sand oder loſe trockene 
Erde, legen eine Schicht davon auf den Boden des Topfes und 
dann abwechſelnd eine Schicht grüne Nüſſe und trockenen Sand 


Der Schnittlauch verfilzt leicht in den Wurzeln, deshalb oder Erde darauf. Wird der Topf kühl und trocken aufgeſtellt, 


muß man ihn alle paar Jahre umpflanzen und durch Teilung haben wir lange ſriſche Nüſſe, deren Haut fih abziehen laßt. 

verjüngen. Drei bis vier Knöllchen bilden eine Setzpflanze. Später kann es allerdings geſchehen, namentlich in einem etwas 
Dieſe Arbeit wird am beiten’ im Hochſommer und Frühherbſt warmen und feuchten Raum, daß der Keim fi zu regen ber 
vorgenommen, kann aber auch noch im zeitigen Frühjahr aus⸗ ginnt und die Nüſſe bitter werden. 


geführt werden. Im erſten Jahre ſieht man von einer Nutzung 


des Krautes am beſten ab. Vom zweiten Jahre ab iſt der Blühende Zwiebeln 


Schnittertrag dann um ſo größer. Um ſtets junges Grün zu 
haben, müſſen die aufkommenden Samenſtengel rechtzeitig unter- 
drückt oder die Pflanzen von Zeit zu Zeit ganz zurückgeſchnitten 
werden. Aus praktiſchen Gründen wird aber immer nur ein 


Teil der Pflanzen zurückgeſchnitten, damit man den anderen Ueberwinterung, aber gerade die weiße Lilie zeigt 


Teil nutzen kann. Bei Regenwetter ſoll jedoch das Schneiden 
des Krautes möglichſt unterbleiben, da ſich dann in den hohlen 
Blättern Waſſer ſammelt, das Stockfäule hervorrufen kann. 
Will man Schnittlauch aus Samen heranziehen, ſo ſät man 
dieſen im zeitigen Frühjahr in ganz flachen Rillen dünn aus; 
die aufkommenden Sämlinge werden ſpäter ſo ausgedünnt, daß 
ſie ſich frei entwickeln können. Am beſten wächſt der Schnitt⸗ 
lauch in gutgedüngter, a e Erde bei guter Feuchtig⸗ 
keit. Auf zu leichtem, tro Boden verſchwindet er meiſt 
wieder nach kurzer Lebensdauer. 


Wie behandelt man Rosenkohl? 


Roſenkohl für die Herbſternte kann man auch noch im 
Auguſt mit Vorteil anpflanzen. Er liebt leichten, aber gut 
gedüngten Boden und ſonnige, etwas geſchützte Lage. Bei 
anhaltender Trockenheit muß man fleißig gießen, denn davon 
hängt das Gedeihen der Pflanzen ab. Vielfach wird der Fehler 
begangen, daß man die Köpfe der Stauden ausbricht, ſobald 
ſich im September in den Blattwinkeln die erſten Röschen 
zeigen. Dadurch wird den Roſen, namentlich bei trockenem 
Wetter. zuviel Triebkraft zugeleitet, ſo daß ihre Blätter aus⸗ 
einandergehen und ſie nicht mehr in der Küche zu gebrauchen 
ſind. Iſt der Anſatz von Röschen noch Anfang Oktober ſchwach, 
tut man gut, die Spitze auszukneifen. Mancher hält das Aus⸗ 
brechen von Laubblättern für notwendig, um den ſich bildenden 
Röschen mehr Licht und Luft zuzuführen. Damit nimmt er 
aber den Rüschen ihre Nahrungsquelle und verhindert, daß ſie 
groß und feft werden. Die Blätter ſchützen die Röschen auker- 
dem vor der Winterkälte. Gegoſſen wird, ſolange der Erdboden 


herausnehmen will. An geeigneten Plätzen kann ſie mehrere 


Für die Pflanzung von weißen Lilien iſt der Auguſt bie 
günſtigſte Zeit. Im Frühjahr verpflanzte Lilien blühen nicht 
oder wachſen nicht einmal an. Andere Zwiebelgewächſe vers 
tragen auch ſpäter das Umſetzen noch ohne Schaden p 5 
empfindlich. Sie hat jetzt, nachdem fie geblüht hat, ihre Ruhe- 
zeit, und dieſe muß man benützen, wenn man ſie aus dem Voden 


Jahre unberührt ſtehen bleiben. Nur auf ſehr eng bepflanzten 
Beeten muß man fie öfter von den Brutzwiebeln befreien und 
teilen. 


Nach der Beerenobsternte 


Die Beerenſträucher ſchneiden viele Gartenbeſitzer nur im 
Winter oder zeitigen Frühjahr, es empfiehlt ſich aber, ſie auch 
im Sommer zu ſchneiden. Dadurch wird ähnlich wie beim 


Grünſchnitt des Kernobſtes der Winterſchnitt vorbereitet. Für 


dieje Arbeit eignet ſich am beiten der Hochſommer und Früh- 
herbſt. Nach Abſchluß der Ernte entſernt man alle beſchädigten, 
an- und abgebrochenen, wie auch alle erkrankten Triebe. Auch 
ſehr dicht ſtehendes, einjähriges Holz wird etwas gelichtet. Bei 
Stachel⸗ und Johannisbeeren läßt man von den oſt ſehr zahl⸗ 
reichen in der Mitte des Strauches ſtehenden jungen Wurzel: 
trieben nur die vier oder fünf beſten ſtehen, die anderen 
werden entfernt. Zuletzt ſchneidet man noch, wenn nötig, auf 
Form, indem man beſonders ſtark entwickelte diesjährige Triebe 
etwas zurücknimmt. Selbſtverſtändlich find bei hochſtämmigen 
Stachel⸗ und Johannisbeeren, die auf Goldjohannisbeeren 
veredelt find und aus dieſer Unterlage gern Wurzelſchoſſe 
treiben, dieſe Austriebe zu unterdrücken. Bei Himbeeren 


empfiehlt es ſich, gleich nach der Ernte das Holz, das getragen 


hat, wegzunehmen. Fünf bis ſechs der beſten jungen Triebe 
bleiben ſtehen und werden auch nicht zurückgeſchnitten. Sie 
bilden das Fruchtholz für das nächſte Jahr. 
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Nr. 185 


Die Wirtschaftslage 


* Das Institut für Konjunktur- und Preistorschung 
richtet über die Wirtschaftslage im 2. Vierteljahr, 
àss in der Berichtszeit im Vergleich mit dem voraui- 
zegangenen Vierteljahr der Produktions- 
teren von 48,2 auf 55,2, d. h. um 14,5 
‚ Fozent gestiegen sei. Das Institut macht 
indessen darauf auimerksam, dass die anhaltende 
— sich auch in Polen dadurch kennzeichnet, dass 
5 — plötzlichen kurzen Belebungen der Produktion 
en ren pflegt, die aber nicht von Dauer sind und 
et einer Abwürtsbewegung weichen. Das 
ee der Indezzitier sel auch auf einige zufällige 
T Ber zurückzuführen, wie den Streik der 
en industrie im März; ferner hätten: sich 
2 der Eisenindustrie eingeholten neuen 
Ne Aufträge und die gesteigerte Holzproduk- 
ge günstig ausgewirkt. In der fast ausschliess- 
er maS Ausiuhr arbeitenden Zinkindustrie 
— W Verschlechterung aufgehört; dagegen sei 
dated len törderung infolge einer Verminde- 
— er Kohlenausiuhr zurückgegangen. Die Merk- 
Din Barg selbsttätigen innerpolitischen Verbesse- 
— a er Wirtschaftslage seien noch verhältnismässig 
eig an Zahl, und im Vergleich der Berichtszeit 
t der gleichen Zeit v. J. sei der 


Umfang der Produktion nur um 
1,4 Prozent gestiegen. 


A 
u dem Geldmarkte nehme die Flüssigkeit weiter 


Schul auch die Abwertung des Dollars und die 


wir enkonversionen und -moratorien in der Land- 
We beigetragen hätten. Da auch die Steuer- 


— des Staates eine allmähliche Stabilisierung 
lade, habe sich der Druck der ständigen Fehl- 
— Staatshaushalt auf den Geldmarkt ab- 
Rückga t, Bemerkenswert seien der weiter starke 
ng der Wechselproteste und das Steigen der 
Industrie, a aA hinterlegten Kassenreserven der 
rt: aa Feed Der Preisrückgang habe aut- 
kandele” allgemeine Index dor Gross- 
a ra sei um 0,5 Prozent ge- 
auf die 8 Diese Steigerung sei in erster Linie 
7 z Steigerung der Getreidepreise um 
Schinken, zurückzuführen; dagegen selen die 
reise de Meibteise um 5,5 Prozent und die 
Prozent 0 K Icherzeugung sogar um 11,9 
Rohstoij Ckgegangen. Die Preise der industriellen 
zent erfahr ei hätten eine Steigerung von 1.6 Pro- 
seien un vi, 4. Siejenigen der Halbiabrikate 
Preise d erändert geblieben; dagegen seien die 
a er Fertigwaren noch um 1,1 Prozent 
zurückgegangen. 


Beitritt Polens 
zur Weizenverständigung 


* Durch eine halbamtliche Nachrichtenagentur wird 
verlautbart, dass auch Polen seine Vertreter zu der 
am 20. 8. 1933 auf Einladung der USA. in London 
Zusammentretenden Weizenkonierenz entseuden wird. 
Ba Regierung wolle, fügt die Agentur hinzu. der 
nternationalen Weizenverständigung beitreten, aber 
obne irgendwelche Verpflichtung zur 


Pinschräukung des polnischen Ge- 
re eecexports zu übernehmen. 


Wirtschaftsverhandlungen 
mit der Tschechoslowakei 


25 In Prag sollen endlich in der zweiten August- 
hälfte die polnisch » tschechoslowakischen Verhand- 
lungen über den Abschluss eines neuen Handelsver- 
trages beider Länder auf der Grundlage des angeb- 
lich am 11. 10. 1933 in Kraft tretenden neuen pol- 
e Zolltariis beginnen. An der Spitze der pol- 
— Delegation zu diesen Verhandlungen wird 
ee okolowski aus dem Ministerium für In- 
ar, © und Handel stehen. Von allen Handelsver- 
N ist bisher der Vertrag mit der 
Se a oslowakei der wichtigste gewesen, da 
er pae dieses Vertrages. Polen fast 65 Prozent 
3 = a zugeständnisse gewährt hat. Seit vielen 
ei rege u Handel mit der Tschechoslowakei 
3 N Ausfuhrüberschuss. Im 
en ge einer polnischen Ausiuhr nach der 
re 8 akei in Höhe vou 89,7 Mil, zt nur eine 
46 Min a der Tschechoslowakei in Höhe von 
u. 8 : gc Die Tschechoslowa- 
de EaI E iesem Jahre ihre Verordnungen über 
e ränkung des Devisenhandels 
1 23 benutzt, den Ausiuhrüberschuss Polens 
fünt Mona andel herabzudrücken, In den ersten 

na en 1933 bewertete sich die polnische Aus- 

nach der Tschechoslowakei auf 17,8 Mill. zł, 


Polen hte. He gate! tür 13,9 Mill, zt nach 
nach der Tschech ie polnische Kohlenausfuhr 


ein oslowakei hat im März 1933 gan 
2 8. J 1 4 werden müssen und Bag n 
tingentabkomn, Be Abschluss eines besonderen Kon- 
verringertem Am der Tschechoslowakei in stark 
Die 5 nge wieder aufgenommen werden. 


beider Staaten enden Verhandlungen 
dürften auf nicht 8 Ren neuen Handels vertrag 
stossen. Auf f inis "erhebliche Schwierigkeiten 


Grundsatz, dass hein 8 her Seite vertritt man den 


t 
Anteil an den Zügeständniunen 8 grösseren 
neuen Tarif erhalten solle, pions auf seinen 


polnischen Ausfuhr ausmache, Hie Antoli an der 
bei der Tschechoslowakei in diese: er Anteil betrug 
Prozent, dagegen der Anteil des ahre nur fünf 
polnischen Zolmachlässen bisher fast zog an den 
Aui tschechoslowakischer 75 Prozent. 
die Ansicht vertreten, dass der 8 wird 
Slowakische Handel wertmässig ungefäh schecho- 
anche sein müsse. Die Tschechoslowakei h 
een grossen Teil der von Polen erwirkten Zoll. 
— tatsächlich nur geringen ee 
Br = können, da diese Zugeständnisse auf Ge 
der ——— vielfach von Oesterreich und 
weiz besser ausgenutzt werden konnten. 


ausge- 
at aus 


Der Handelsvertrag mit Frankreich 


e dem Ministerium für Industrie und Handel 
Bi, dass die im Mai und Juni in Paris ge- 
polnisch ~ iranzösischen Verhandlungen über 
Anpassung der. beiden Handels. 


verträge an den neuen polnischen 
Zolltarii noch zu keinem positiven Ergebnis 
geführt hätten. Frankreich sei, als die Ver- 
haudlungen schon ziemlich vorgeschritten gewesen 
scien, plötzlich mit unerwarteten Forderungen auf 
bedeutende polnische Zollnachlässe hervorgetreten. 
Für mehr als 300 Positionen des polnischen Zoll- 
tarifs seien Zollnachlässe im Ausmasse von 50 bis 
70 Prozent der neuen Zollsätze verlangt worden. 
Polen erklärt, dass die Mehrzahl dieser Forde- 
rungen keine Berücksichtigung finden könnte. Die 
polnisch - französischen Wirtschaftsverhandlungen 
sollen am 5. 9. 1933 in Paris fortgesetzt wer- 
den. Polen wird durch den stellvertretenden 
Minister für Industrie und Handel Dolezal vertreten. 


Elektrische Bahn Warschau—Radom? 


* Als vor wenigen Tagen die polnische Dele- 
gation, die in London den Anleihevertrag in Sachen 
der Elektrifizierung des Warschauer Hauptbahnhoies 
unterzeichnet hat, nach Warschau zurückkehrte, ver- 
lautete gerlichtweise,. dass im September in London 
Verhandlungen über eine andere englise he An- 
leihe für ein anderes grosses Projekt ölientlicher 
Arbeiten in Polen auigeommen werden würden. In 
der „Gazeta Handlowa wird jetzt die Ver- 
mutung ausgesprochen, dass es sich hierbei um 
den bereits gesetzlich beschlossenen neuen Bahn- 
bau Warschau Radom handeln dürite. Auf 
englischer Seite sei Interesse an der Finanzierung 
dieses Balınbaus vorhanden, jedoch nur für deu 
Fall, dass diese Bahn elektrifiziert werden würde. 
Das Blatt äussert sich gegen eine Elektriiizierung 
dieser Babn und verweist daraui. dass dieselbe 
nicht nur ausserordentlich kostspielig, sondern auch 
dem Kohicenabsatz abträglich sein 
würde, Es sei auch vorauszusehen, dass sich die 
militärischen Instanzen gegen die Elektri- 
fizierung einer so wichtigen Eisenbahnlinie aus- 


sprechen würden. 


Ein russischer Auftrag 
an die Elektroindustrie 


o Als Einkaufsvertreter der russischen Hütten- 
industrie ist in Polen der Professor an der Moskauer 
Technischen Hochschule Danziuger zu einem ein- 
monatigen Aufenthalt eingetroffen. Sein Auftrag 
geht angeblich dahin, die Möglichkeiten von Ma- 
schinenankäufen in der polnischen Berg- und Hütten- 
industrie zu prüfen. 
des russischen Bedaris im Hochofenbau, an Pumpen 
und Dieselmotoren. 

Die der Firma Brown Boveri nahestehenden Elektro- 
mechanischen Werkstätten Rohn, Zielidski A.-G. in 
Zychlin wurden in den letzten Tagen von einer 
rälerussischen Handelsabordnung besichtigt. Es sollen 
10 elektrische Motoren von je 260 KW bestellt wor- 
den sein. Die polnischen Wirtschaftskreise ver- 
zeichnen mit Beiriedigung den Auftrag als den 
ersten, der von den Russen an die polnische Elektro- 
industrie erteilt worden sei. 


Guter Zuckerrübenstand 


Amtlich wird für den Monatsbeginn ein be- 
iriedigender Stond der Zuckerrüben berichtet. Das 
Gewicht der Rüben sei wenig einheitlich und 
schwanke zwischen 79 und 298 x; der durchschuitt- 


liche Zuckergehalt wird aui 13,7 Prozent geschätzt. 


Schädlinge sollen nur in Ausnahmefällen beobachtet 
worden sein, 


Anhaltende Flaute am Kraftwagenmarkt 


* Auf dem polnischen Kraitwagenmarkt dauert die 
Depression unverändert an. Im I. Halbjahr d. J. 
war die Zahl der Geschäitsabschlüsse auf diesem 
Markt nicht mehr halb so gross wie in der gleichen 
Zeit des Jahres 1930; der Durchschnittspreis der 
zum Verkauf gelangten Kraftwagen ist jedoch seit- 
her auf weniger als den 4 Teil gesun- 
ken. Teurere Waren finden in Polen überhaupt 
keinen Absatz mehr; es werden nur noch die 
billigsten Wagen gekauft. Obwohl immer noch 
einzelne Kraftwagenfirmen Verkaufskredite bis zu 18 
und sogar 24 Monate gewähren, nehmen doch die 
Fälle von Barzahlungen ständig zu. In vielen Fällen 
werden auch Luxus- und andere teure Wagen gegen 
kleinere und billigere Wagen eingetauscht. Die 
Reparaturwerk stätten waren besser be- 
schäftigt als im Vorjahre, da die Kraitwagenbesitzer 
ihre Wagen, soweit sie noch irgendwie fahrbar snd, 
immer wieder aufarbeiten lassen. Auch aus dem 
Karosseriebau wird eine verhältnismässig gute Be- 
schäftigung gemeldet, da die Einfuhr von Karosserien 
aus dem Auslande iniolge der hohen Zollsätze fast 
ausgeschlossen ist, 


Provisorische Wiederherstellung 
des Garnkartells . 


* Die heiden feindlichen Fabrikantengruppen des 
vor 3 Monaten auseinandergefallenen Lodzer Baum- 
wollgarn-Kartells haben die Schiedsgerichtsbarkeit 
des Ministeriums für Industrie und Handel angerufen 
und ihre bedingungslose Unterordnung unter den 
Schiedsspruch des Ministeriums erklärt. Das Ministe- 
rium hat die Wiederherstellung des Kartells ver- 
fügt und demselben ein provisorisches Statut ver- 
liehen, das bis zum 1. 11. d. J. verpilichten sell. 
Bis zu diesem Datum soll ein neues endgültiges 
Kartellstatut ausgearbeitet werden. Die Lodzer 
Baumwollgarnfabriken haben für die Zeit vom 21. 8. 
bis zum 3. 9. zum erstenmal wieder Produktions- 
kontingente für alle Fabriken festgesetzt. Der Kon- 
ilikt in der Lodzer Baumwollgarnindustrie ist damit 
vorläufig beigelegt. 
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Hoffnungen auf besseren Bierabsatz 


* im I. Halbjahr d. J. ist der Bierabsatz in Polen, 
verglichen mit der gleichen Zeit des Vorjahres, wie- 
der um 25 Prozent zurückgegangen. Die Produktions- 
kapazität der polnischen Brauereiindustrie ist 
zur Zeit nur zu durchweg etwa 18 Pro- 
zent ausgenutzt. In Fachkreisen will man 
jodoch jetzt die ersten Anzeichen einer neuerlichen 
Steigerung des Blerabsatzes bemerkt haben, auf die 


grosse. Hofinungen gesetzt werden. FR 


Er betonte die Notwendigkeit 


— —ͤ — —! — — 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. bo en, 14. August. Amtliche 
sotierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan. 


Richtnreise 


Weizer neu, zum Vermahlen . 18.50 19.00 
Roggen 15.00 — 15.70 
Gerste 681—691 g/ . 14.60-11.50 
Gerste 643—662 /I... 13.00 14.00 
Mater Git 11001150 
Roggeumehl (65% . 23.75—24.00 
Weizenmehl (65%) sunea... 33.00-37.00 
Weigenkl eie 9.00 —10.00 
Weizenkleie (grob)  10.00—11.00 
Roggenkleiee 8.25 — 9.00 
Winterrappfass . 32.0033. 00 
Winterrübs en 42.0043. 00 
Viktoriserbsensns . 19.00-22.00 
Folger erbsen 24.00—26.00 
SEM... „ „ eee 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Hafer, Roggen- und Weizenmehl ruhig, für 
Weizen und. Gerste schwach. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1935 t, Weizen 45 t, Weizenmehi 45 t, Roggenkleie 
30 t, 


Bromberg, 14. August. Amtliche Notierungen 
für 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Weizen 15 t 19.25, 15 t 19.75, 15 t 19.50, 
Roggen 30 t 15.00, 15 15.35, Mahlgerste 105 t 15.50, 
Roggenmehl 15 t 25.75, Roxgenkleie 15 8,05. Richt- 
preise: Weizen 18.25—19.25 (Tendenz: schwächer), 
Roggen 14.50--15.00 (Tendenz: ruhig), Mahlgerste 
14,50—15,00 (Tendenz: ruhig), Roggenmehl 24.50 bis 
25.00 (Tendenz: ruhig), Roggenkleie 8.25 —8.75, Raps 
31—33, Winterrübsen 33—35," Viktoriaerhsen 22—24, 
Folgererbsen 25.50—27.50, blauer Mohn 60—62, Senf 
4l—44. Gesamttendenz: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 12, August. 
Die freundlichere Stimmung am Getreidemarkte, die 
besonders gestern gegen Börsenschluss hervor- 
getreten war, vermochte sich auch heute zu er- 
halten. Die Umsatztätigkeit war ziemlich gering, 
da die staatliche Stelle am Lieferungsmarkte am 
heutigen Börsenruhetag kein Material aufnahm, Die 
Preise für Weizen nannte man aber aut gestrigem 
Schlussniveau Geld, und auch für Roggen war das 
Preisniveau annähernd behauptet. Am Promptmarkt 
bleibt das ersthändige Angebot klein, und die Forde- 
rungen sind hoch gehalten. Vereinzelt waren für 
Weizen und Roggen auch % bis 1 Mark höhere 
Preise zu erzielen. Welzen- und Roggenmehle hatten 
kleines Bedarisgeschäft bei stetigen Forderungen. 
Hafer ist behauptet, aul Basis der gestrigen Gebote 
sind verschiedentlich Abschlüsse zustande gekommen. 
Gerste liegt in guten Qualitäten auch stetiger. 
Weizenexportscheino per August 128% Geld, per 
Dezember 128 Geld, Roggenexportscheine per August 
uud September 109% erzielbar. Eosinweizenscheine 
27 RM Brici. 


Zucker. Magdeburg, 11. August, Gemah- 
lener Melis I August 32.60, 32.70 RM je 50 kg. Ten- 
denz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 14. August. Es notierten: 5proz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 46,50 G, 4% proz. Dollarbrieie der 
Pos. Landschaft (1 Dollar .= 6.61) 43G, 4%proz. 
Gu!d-Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Landschaft 
42 *. dproz. Konvert.-Plandbrieie der Pos. Land- 
schaft 35.75-35.50 +, 4% proz. Roggenbrieſe der Pos. 
Landschaft 5.40 G. 3proz. Bauanleihe (Serie I) 38.50 G, 
Bank Polski 80G. Tendenz: belebt, 


Kursnotierungen vom 12, August: I Dollar 
(nichtamtlich) == 6.50 zħ Bank Polski-Poznau notiert: 
190 Reichsmark = 209.00, 100 Danziger Gulden = 
173,07 zt. 


1 Gramm Feingold 5.9244 zl. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12. August. Im Privathandel wird 


notiert: Dollar 6.57%, Goldrubel 480, Tscherwonez 
0,95. 


Amtliche Devisenkurse 


10. 8. 


Geid riet | Geld Brief i 
Amsterdam = = > 1360.00] 361.80] 360.05 361.85 
Berlin) ze mm een 


Gebel! ve se —— |124.54| 125.16] 124.49] 125.11 


London = m — = | 29.46] 29.76 29.48 29.78 
New York (Scheck) — 6.56; 6.64] 6.54] 6.62 
res 34.92 35.10] 34.92 35.10 
b 26.45] 26.57 26.45 26.57 
Ia 46.80] 47.26] 46.77] 47.23 


— 178592017418 
173.43] 172.52] 173.38 


Daornig mm «e u we 
Zürich = me - 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. Aug. 
Die Berliner Börse eröfinete am Wochenbeginn in 
zuversichtlicher Haltung, zumal die Ausführungen 
des Reichswirtschaftsministers auf dem „Kongress 
der Deutschen Arbeit am Rhein“, insbesondere seine 


Auslassungen über die Lage des Kapitalmarktes und 


die Zinsfrage, beruhigend wirkten und einige An- 
regung gaben. Zu den ersten Kursen lagen allerdings 
nennenswerte Orders von seiten des Publikums nicht 
vor, dennoch zeigte das Kursniveau im Durchschnitt 


. 


Dienstag, 15. August 1933 


eine leichte Besserung, die jedoch kaum iiber; 1 Pro- 
zent hinausging. Stärker beachtet waren Rhein, 
Braunkohlen, die 291 Prozent über Freitagsschluss 


eröffnen konnten. Harpener gaben um Prozent, 
Gelsenkirchener um 33 Prozent nach. Auch I. G. 
Farbeuaktien büssten % Prozent ein, Der Renten- 


niarkt blieb vorerst noch unentwickelt, doch herrscht 
auch hier eine freundliche Grundstimmung auf Grund 
der oben erwähnten Momente, Insbesondere scheinen 
Reichsanleihen wieder einigem Interesse zu begegnen. 
Altbesitz eröfineten % Prozent, Neubesitz 5 Pfennig 
höher. Auch Reichsschuldbuchiorderuugen waren um 
ca. „ Prozent gebessert. Am Geldmarkt blieb die 


Lage unverändert leicht. 


Bffektenkurse. 
14.8. 10s. 

Fr. Krupp 94.75 8475 Í Ilse Bergben 
Mitteldi. Stabl] 73.50 — | Ilse Gen. 
V. Stablw. d. An] 61.12 | 59.87 | Gebr. Jungb. 34,75 
Accamulstor | 168.50 | 165.50 | Kali Chemie 85.00! 83.00 
Allg. Kunsts. 30,50 30.12 | Kali Asch - 121.50 
Allg. Elekt.-Ge. 20.00 19.62 | Kleck der- W. 53.7 53,37 
Aschaffb. Zet. | 22.50 21.75 jKukswerke 738.62 78.75 
Bayor. Motor. | 133.50 | 132.75 | Leopold Grube - 35.50 
Be: 177 47412 | Labmeyer 125.25 — 
Borger 145.00 | 150.00 | Laurshütte 17.75] - 
Bl, Karler, Ind.] 74.00 | 72.00 | Mannesmaan 59.12) 59,50 
Braunk. u, Brk. “jé Mansf. Bergb. 25.75 24.50 
Bekula 109.00 | 108.56 | Mascb.-Uoto. | 42.00 - 
Bi. Masch.-Ban 6.00 60.25 | Mazimilisush. 3 
Bremer Wolk. | 2 Motallges. Pr. 52.00 
Buderns — 6925| — | Niederls.Kohl.! — 157.50 
Charl. Wasser | 68,50 | 68.12 | Orenst. u. Kop. 32.00] 31.50 
Chem. Heyden; 39.00 - Phönix Bgbau | 35.50 35.87 
Contin. Cummi 155.75 | __ Polypho» 2282 
Contin. Linoi. 35900 | 3275 | Rh. Braunkohl.| 195.75) 195,50 
Daimler-Bens 28.75 2612 | Rh. Eiktr-W. | — | — 
Disch.-Atlent. | —__ | 106.00 | Rh. Stable. 87.75| 87.09 
Dt. Con. Ce. D. 114.50 | 114.412 | Rh. Weit. Elek. 00.75] 80.50 
Dt. Erdöl-Ges.| 108.00 | 107.50 Rütgerswerke | 37.50) 57.00 
Dt. Kabelw. 59.000 Saladetfurtb 171,00 171.00 
Dt. Linol.- WR. 4400 40.00 Schl. Bbg-u. Z k. = 
Dr. Tel. a. Keb. 51.00 — Schl.El.a.G.B.| ~ | 91.12 
Dt.Eisenh . n. A, 38.00 | 37.00 | Schub. a. Salaf — | _ 
Dortm. Union | ~ zu Schuck. a. Co. 99.25| 96.56 
Einte. Br. - — Schulth. Pata. 104.50 104.25 
Eintr. Braunk“ —. n Siem. u. Halske 154.90 154.00 
Eisenb. Verk. | 7400 — | Svenska 2. 
El. Lief,-Gos. — = Thüring. Gas u A 
6 5 — Tietz, Leonb. | 14.62 

tv. Kr. 71, 71.50 | Vor. Stablw. 35.25 34,87 
Engelhardt Br| — Vogel Draht 5187 52.75 
1.G. Farben |131.12 | 439.00 | Zelist. Verein | 2.50 — 
Feldmühle 5825| 57.12 | do. Waldhof 41.90 41.37 
Felten u- Cuil. 47.50 46, Bk. el. Werke | 67.00 — 
Gelsenk. Bzw. 58.50 53.12 | pk.f.Brauind.| — 84.00 
Gesfürel 81.00 | 79.75 | Reichsbank | 151.87! 151.12 
Goldschmidı | 46.75) 45.12 | Allg. L. a: Kr. 81.00] 82.12 
Hbg. Elkt.-W. | 103.00 | 103.75 | Di. Reiche.-V. | 99.50 99.37 
Harbg. Gummi | — — Hamb. - Am. -P. 12.00 12.25 
Harpen. Bgw. | 89.75 | 89.25 | Hansa 1 
Hoesch 51.75 61.50 | Orari 12.62) — 
Holzmana 49.00 Nordd. Lloyd 00 13.06 
Hotelbotr.-Gos 


Ablös.-Schuld 
Ablös.-Schuld ohne 


endenz: fre 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für dea politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Pür 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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VERIAG C. BERTELSMANN / GÜTERSLOH 


In allen Buchhandlungen erhältlich ! 
Gesamtauslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z o. o. 


Groß-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


e eee 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 


poſener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den monat 


September! 


Poſener Tageblatt = 


Brillen, Minneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optiseh der Gesichtsform angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konsiruierter Apparate 


Below ⸗Knotheſche Schule 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, Poznań, Wały Jana III Nr. 4. 


meinen lieben Mann und Vater, unsern Bruder und 
Schwager 


Hermann Schafranski 


plötzlich am Sonntag nachmittag 3% Uhr in die Ewig- 
keit abzurufen. 


Dies zeigen an im Namen der Hinterbliebenen 
die tiefbetrübte 


Gattin und Tochter. 


Aufnahmeprüfung 


Montag, 21. Auguſt, 10 Ahr. 


Der Ankerricht beginnf am Dienstag, 
dem 22. Auguſt. um 8 Ahr, für Lern- 


anfänger um 10 Uhr. ` 
Die Direktion. 


kostenlos. 


Wie alljährlich, so veranstalten wir auch in diesem 
Jahr nach Abschluss der Jahres- Inventur 


i TERTIAR ESE RE E EA 
in der Zeit tom 16. bis 25. PR? de r 05 G mua um 
„10 billige Verkaufstage“. uides Om | 


Während dieser Zeit werden nicht nur die in der In- Wegen des Umbaues beginnt der 


venturaufnahme dazu bereits bestimmten Waren zu stark en am 1. September 1933 


herabgesetzten Preisen verkauft, sondern in diesem Jahr å 4 1 
kommen ausserdem grössere Posten, die aus aufgelös- . 
ten Verkaufsstellen stammen, durch uns zum Verkauf, — 

und zwar ebenfalls zu sehr niedrigen Preisen. 


Diese 


„10 billigen Verkaufstage“ 


bieten günstige Gelegenheitskäufe 
in Anzug-, 
Mantel- 
und Nleider-Stoffen 


sowie in Weissmwaren, Bier billiger! 


J nletts, kleines 61. 15 gr, großes 81.30 gr 


Pope Saidsristoffen aller Art gut gepf. egt. Empf. Weine u. Schnäpse. 
. * Poznan. 
Grosse Vorteile bietet auch unser gleichzeitig stattfin- Fr. Nowicki, Pr 34. Tel. 2888 


Ev. Joh. 11. V. 25. 


Poznan, den 14. August 1933. 


Beerdigung am Donnerstag, dem 17. d. Mts., nachmittag 
5 Uhr von der Leichenhalle des Matthäi-Kirchhofes aus. 


Reparaturen 
aller Art an Jagdflinten, 
Jagdftugen, Piſtolen in 
bekannter ſorgfältiger 
Ausführung. 
J. Specht, Nachf. 

Poznan, Ratajczaka 3, 
Gegr. 1861. Tel. 1338 


——ů—————ß5ß5—? na 
Toilellepapier 
Spezialmarke, ſparſam, 
billig im Gebrauch, Buch 
400 Blatt 65 gr, Rollen 
40 gr. Sämtliche Drogen 
ſehr billig, in großer Aus- 
wahl, Bedienung reell, 
Drogerja Sw. Marcina 
sw. Marcin 62. 


lavier "i" 


Umſtandshalber 


verkaufe per 1. Oktober gutes, bürgerliches 


Bierlokal 


günſtig gelegen, mit Vollausſchank. Offerten 
unter 5881 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Unerwartet entschlief am 13. d. M. 
unser Mitglied 


Herr 


Hermann Schaftanski 


im 61. Lebensjahre. 

Am Donnerstag, dem 17.d. M., 
nachmittags 5 Uhr werden wir ihn 
von der Leichenhalle des Matthäi- 
Kirchhofes zur letzten Ruhe geleiten. 
Der Vorstand. 


dender 
kaufen geſucht. 
Zinkbleche Offerten Bi Resteverka uf. F 
6 i ichtu un! nii 5846 : l Man spart viel Geld 
fde Maschinen u. Dampfkesser bite! pie Landwirtsch. Zentralgenossenschaft ee ee aa A 
ST. GRABIANOWSKIiSKA, Sp. kke. Krisen Einkoch-Glas Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia Wann kaale Zu, äußerst billigen Preisen 


Poznań, Pl. Wolności 11. Tel. 40-10. mit Gummiring. Poznań, ul. Wjazdowa 3. erhalten Sie in der 


1 11%, Qir. 
Z0% 10 Textil-Abteilung. Goldschmiedewerkstatt R. Kafemann 

Zubindegläſer Er Poznan Podgörna 2a (Bergstrasse) 
Wegen militär. 4⸗wöchentlicher Uebung meines la Onalität goldene Trauringe, Siegelringe, Damenringe, 
Beamten ſuche für ſofort jungen gebildeten Y% 1 1½ Ltr. sowie sämtliche Gold- und Silberbijouterie. 


Stellvertreter 8 * ir 99 Ltr. Kompl. Dampfpflug | 500 zł Reparaturen und Umarbeitungen werden 


unter meiner Leitung, desgleichen einen gebildeten | zt 0,60 0,75 0,95 120 2,00 neuwertig 3 Monate 98705 g ee lene Bei! re 
Eleven, Landwirtsſohn bevorzugt. W. Thiem, |jege einig zu verkaufen. Offerten unter 5875 an unter 5849 a, d. Geſchſt I Galvanische Vergoldung — Versilberung. 
DIETSCH, Chrustowo, p. Popówko. ul. 27 Grudnia 11, die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. dieſer Zeitung. 


Aber ſchrifts wort (fett) . 20 exoſchen Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
jedes weitere Wort 12 Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Stellengeſuche pro wort = === == 10 Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Offertengedühr für hiffrierte Anzeigen 50 vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


imm ausangeſtellte Bedienungsmädchen 
bin, e nt er- Besucht g Tauseh è Pojas ef u. alle tagsüber N 
ur 


Verkäufe \ A g 
balten, mit Marmor und KIERMASZ Hausarbeiten, ohn e Cieſzkowſtiego 4, W. 1. 
— — — 


- 7 Wäſche, übernimmt, für 
Reſte⸗ Ausverkauf len!“ n oet || Stary Rynek a || zahlt. neuen, fetter paushalt in Ken Asien h 
von Stoffreſten. gez eta 39 Wohn. 2 eben Blau ga ſtadt, kann fih zum engesuehe 
Carl Jankomſty & Sohn n Kutſchwagen (. September melden. 
T uchfabrif Bielſko Gewehr Tausende Artikel || gegen Reitpferd, für äl- Die jetzige war über Erfahrenes älteres 
Detailverkaufsſtelle: fajt neu, Kal. 20, Rrupp || halb umsonst! 2 75 er e 2 Jahre und geht wegen Fräulein, mit guten 
Poznan, Pl. Wolnosci 17 201 ie Sab wichtsträger, gängig. n Verheiratung ab. Lohn⸗ Zeugniſſen ſu ch t zum 
= uhl, jowie. Selbitihuß-. - 
Mädchen: 
und 3 
Knaben-Mäjche 


Baubeſchläge |Für den herrn 


Schrauben — Nägel, 
Ketten — Nieten, 
Strohpreſſendraht, 
Milchkannen, Werk⸗ 
zeuge, Pflugſchare, 
Streichbretter, Töp⸗ 
ferartikel, Ackerge⸗ 
räte, Drahtgeflechte, 
Kochherde, eiſerne 
öfen, Vettgeſtelle, 
Waſch⸗ und Bade⸗ 
wannen, Kochge⸗ 
ſchirre, Kaffeemühlen 


er 7 forderung und Zeugnis 1. Oktober oder ſpäter 
apparat „Geco“ billig 3 die Geſchäteſtele d. gte. abfdriften bitte unt. 0820 Stellung als einfache, 
zu verkaufen. Anfragen zymafı- a. d. Geſchſt. d. Zeitung ſelbſttätige 


3 unter 5883 a. d. Geſchſt. weg 8 — n zu richten, Wirtin 
3 | [Piefer Zeitung. 1 Hof l. L. Tr. eisgesuche auf einem Gute, über- 
Hebie, A AR a ' ein fte Ausführung bon Deutſcher nimmt auch frauenloſen 


Dezimalwaagen, Stab ; \ 8 Klempnergeſelle ausbalt. Offert, unter 
eiſen, Portierenſtan⸗ Be Se e Tr an 3 Zimmerwohnung jindet in Kleinſtadt Vo- Dan An; eh d. Ztg. 
gen empfiehlt Firma 5 eitehe ae rote Tersehledenes den, daher billigste Preiſe. ur ae, nit ſens ie Beſchäfti⸗ e 
JAN DEIERLIN e : er l gung. reſſe zu er⸗ r ſuchen 
1 Leingeiber abs geh Bürſten Geſchſt. dieſer Zeitung. fragen unter 5864 a. die f. einen beſt empfohlenen 
Poznan, Szkolna & nen, Drell u. Trikot Pinſelfabrik. Zeilerei Automobile Geſchſt. dieſer Zeitung. felbftändigen, verheira⸗ 
z x 4 $ 5 6 er 


Tel. 3518 und 3543. Nachthemden aus 


$ 2 teten Beamten (kinder- 
Leinen, Madapolam Pertek Perſonenauto Pensionen Alleinmädchen (06) zum 1. Januar 1934 


16804 


r i ; eiden⸗Popeline ilgeſchä Zweſſitzer, gut erhalten, : ar welches gut kochen kann, bei beſcheidenen An- 

de Serie i Shiafanzige — 8 16. = umfänbehalber zu ver-] Schüler (innen) finden für herrſchaftlichen Haus“ ſpruchen Stellung. Mel 
Taghemden, Vein- S bl Socken — Kragen — kaufen. Vermittler aus- gute Penſion halt geſucht. Angebote dungen an den 
kleider, Schlafan⸗ chablonen Krawatten empfiehlt Deutſch⸗polniſche geſchloſſen. Zu erfragen bei Zeidler mit Lohnanſprüchen u. ver band 
züge, Knaben Sport- in grober Auswahl ver-| | zu bekannt billigen üUeberſetzungen bei Liebetanz, Poznan, Kraſzewſkiego 24. 5874 an die Geſchäfts⸗ der Hüter beamten 
hemben, eginen, ten beef Preiſen werden gut und ſchnell Plac Karmelicki 1. Nehme 2 Shiler in telle d. Ztg. Poznan, Piekary 16/17. 
Socken, Strümpfe in ed: — — 8 
pe A Auswahl M. Pupka J. Schubert erledigt. Aufragen unter Penſion 


ſtändig auf Lager. Poznan, Piekary 1. vorm. Weber, {T a. b. Gesch. d. Bta: Gute Verpflegung, 7 Mi- 


Telefon 3205, gegenüber ; nuten Schulmeg. 

J. Schubert Drogerie. Fachmänniſche i it Achtung, Maſelkowſki, Poznan Zu den sieben : 
e e Bedienung. Wroclawska3. einſame Herren! Górna Wilda 36 „deutschen Weltw 'ndern“ 
Seinenhaus und ulica Wroctawska3, Morſtie Okto“ auf der Weltausstellun, in Chi- 

lica Wroctawska 3 Meine Magabteis ||| J. Magner, Poznań, Offene Stellen eg 

ulica Reus (a 8. * n ce 3. we Hans Grimm, 8 
A emden ri | } - ; í i 
Maß- Beſtellungen allen Anforteran- licher Aufenthalt Ron- Zum Antritt am 1. Gep- : 
jederzeit, f, landwirtschaft- | [| gen in bezug auf ff- zert — Kabinetts — KELLY“ ! tember fuhe ehrliches, 0 0 ne aum 
liche u. Gärtnerei- | |] guten Sitz, Ber- ] iedrige Preiſe hi Reifen tüchtiges älteres 
zwecke erbeitung 1t. neur pi aen. e 
i zeitlichen Ye» led das ſelbſtändig gut kochen 
Haupt- empfiehlt ſch ae d. Eilige Empfehle mich zur Qualität. das ſelbſtändig gu 


Treibriemen kann. Offerten mit Zeug Roman. 


f Konkurrenzlose Preise. : 11 
u ustav Beſtellungen inner- > niſſen und Lohnanſprü⸗ 
aus la K 8 — Glaetzuer, halb 3 Stunden. iin Ahr Szczepauski i Syn || Yen erbeten An, - Ungekürzte Sonderausgabe in einem Band 
3 Bj ulica Wielka 17 Frau Olga Stolz, 'Drei 
‚Dampfdreschsätze Bee. © nach Maß, jome zur Telefon Nr. 30.07. Belew, Pognafſta 16 Preis Rm. 8.50 
äußerst billigst bei Jasna 19. Tel 6580, 6328 Ausführung aller ins . a a 


Woldemar Günter Lager Radioanlage Fach ſchlagend. Arbeiten. Zuverläſſiges ehrliches In jeder Buchhandlung erhältlich. 


2 Autos evangeliſches 


Landw. Masehinen-Bedaris- Kraszewskiego 10 | Telejunten 90 W. Wech⸗ Billig und gut! iebsfähig, 2 2 Auslieferung: 
artikel — Oele und Fette. ſelſtrom mit dynam | Max Podolski dee T ee s Mädchen KOSMOS Sp. z o. o. 
Poznań Anzug Lautſprecher, geeignet Schneider melſler Bozenica 9. mit Kochkenntn. ſucht Groß-Sorliment 
Sew Mieläyiskiego 6 neu, verpaßt, mittlere | iiir Lokale, für die Hälfte Abſolvent der Berliner - - ſofort od. vom 1. Sep- . 3 
ey 21 225 ; Figur, verkauft billig. des Einkaufspreiſes. Off. Zuſchneide « Afadentie. Perjonenauto tember Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Sew. Mielżyú fiego. 25, | unter 5810 an die Ge- |W Poznań, Wolnicat/5 | |zu kaufen geſucht. Frau Elfe Jack 
Wohnung 7. ſchäftsſtelle d. Ztg. .  Scincte 59, Wohn. 2. Nowy⸗-Tomysl. 


